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Nr. 210. Freitag den 15. September | | 1865. 


— 


Die „Krakauer Zeitn ng” erſcheint taglich mit Ans nahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nir., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. ; 


— 


Keineswegs; denn ſtatt dem beſtunterſtützten Prätendentenſeine ſolche Depeſche nicht erfloſſen und ſcheinen inſſpaniſchen Miniſter des Aeußern nicht überreicht ſon⸗ 


Ciuladung zum Abonnement dee ftreitige Erbſchaft zu übergeben, haben fie dieſelbe unter 


5 barg der letzten 115 auch 257 Verhandlungen 1 dern nur zur Kenntniß gebracht diem e 21 
. ; ſich getheilt. Haben fie etwa das Intereſſe Deutſchlands zulworden zu fein, die auf einen ſolchen Schritt ſchlie⸗ Wiener Cabinet ſich früheren, auf die weltliche Macht 
m = — dem ad Daher 85 3: beginnende ra Rathe gezogen? Nein; denn ihre Bundesmitglieder habenſßen ließen. Die diplomatiſche Aetion ruht in die⸗ des Papſtes bezüglichen Verpflichtungen enthoben er⸗ 
2 547 u erſt durch die Zeitungen von dem Gaſteiner Vertragſſem Augenblicke vollftändig, die meiſten Miniſter undſachte. Gleichwohl hielt dieſer, wie man der „Preſſe“ 
. „Krakauer Zeitung. Kunde erhalten. Deutſchland wollte einen ungetheilten Staat Geſandten find auf Urlaub, der Bund hält Ferien, aus Paris ſchreibt, für angemeſſen, der öſterreichi⸗ 


8 8. were RT FT 'Schleswig-Holftein unter der Herrſchaft eines Prinzen, deſſenſes iſt alſo überhaupt nicht anzunehmen, daß vorſſchen Regierung in einer unlängſt an Herrn de la 
Oct — — — re Kr = Anſprüche das deutſche Volk begünſtigte. Aber dieſer Volks. Wiederbeginn 655 Saiſon irgend ein wichtigeres di⸗ Torre-Ayllon ai Wien gerichteten Depeſche beruhi⸗ 
! g — 1 uswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ candidat iſt nun bei Seite geworfen und die Herzogthümer, plomatiſches Greigniß eintreten werde. gende Aufſchlüſſe über den erwähnten internationalen 

a fl, er — 3 Fus zetheilt ſtatt getrennt, find unter zwei verſchiedene Regie. Wie der „N. Fr. Pr.“ mitgetheilt wird, nimmt Act zu geben. Der Inhalt dieſer Depeſche iſt leicht 
— 9 auf einzelne Monate (vomfrungen geſtellt. Wer es etwa das Intereſſe der beiden General Gablenz nicht eigentliche Inſtructionen, zu errathen, es iſt darin viel von Opportunitäts⸗ 
E ur weg erben A Herzogthümer ſelbſt, welches die beiden Mächte garantirenſwohl aber ſehr ausgedehnte Vollmachten von Wien Rückſichten, von der Macht der materiellen Intereſſen 
für e — ** it * für auswärts mit 1 fl. 35 wollten? Nun, man behauptet ja, daß eben die unlösbare mit; es iſt ihm die möglichſt große Rückſicht zunächſt und den vollendeten Thatſachen die Rede, andererſeits 
1 > — — — Ik 90 Vereinigung die weſentlichſte Bedingung der Wohlfahrt der auf eine ſorgſame Verwaltung, dann das Bundesver- aber von dem hohen Werthe, welchen die Königin 

— Herzogthümer ſei. Hat die Theilung wenigſtens den Zweck, hältniß Holſteins, ſowie auf deſſen Landesrechte und Iſabella ihren freundſchaftlichen Beziehungen zu dem 
die beiden feindfeligen Nationalitäten auseinander zu haltenden Schutz der inneren Autonomie des Herzogthums öſterreichiſchen Herrſcherhauſe beilegt. Eben jo gut 
“und den innerlichen Streitigkeiten zwiſchen beiden ein Ende zur Aufgabe gemacht worden. In den Perſonen, d. h. hätte die Depeſche ungeſchrieben bleiben können. 
z zu machen, jeder eine unabhängige Exiſtenz ſichernd? Esſhinſichtlich der ihm überlaffenen Auswahl der neu zul In dem Dementi der Madrider „Epoca“ betref- 

g Amtlicher Theil. iſt dem nicht fo; denn wir ſehen, daß die Theilungslinie verwendenden Beamten, ſoll auf politiſche Antereden⸗ fend die Gerüchte über eine eheliche Verbindung zwi⸗ 

’ Ca, hoben Hüit Milek ser Urs nationalen Unterſchiede keine Rechnung trägt, und daßftien kein Bezug genemmen werden; maßgebend ſollen ſchen den Häuſern Savoyen und Bourbon heißt es: 
— — a mr a Bezirksvorsteher in . fie Deutſche und Dänen unter einander gemiſcht läßt. Hatınur die Tüchtigkeit und Vertrauenswürdigkeit ſein, Prinz Humbert, der älteſte Sohn des Königs Victor 
bach en Huber, aus Anlaß feiner Verſczung in den blei⸗ man ſich endlich um die Wünſche der Bevölkerung beküm⸗ſowie der Grad der Achtung, welche die Bevölkerung [Emanuel, muß ſich jedenfalls früher als ſein Bruder 
benden Mubeſland, in Anerkennung feiner vieljahrigen treuen undſmert? Dieſelben find. unter keiner Form befragt worden; den Candidaten entgegenbringt. Die Einberufung der Prinz Amadäus (auf den die Heiratsgerüchte ſich be⸗ 

Aſprießlichen Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des Franz Joſerh⸗[ſa, es iſt nicht einmal die Rede davon geweſen, den ſchleswig Stände Holſteins wird hier als eine offene Frage be⸗ zogen) vermählen. Außerdem iſt die politiſche Situa⸗ 
1 . mit Allethöchſter Ent bolſteiniſchen Landtag zu berufen. Auf welchem Prineipſtrachtet. Der Statthalter hat, nachdem er hinreichendſtion Europa's nicht ſolid genug begründet, um gewiſſe 
Keptichnng vom 28. Anguſt d. 3 alle gnödigſt zu geftatten geruht, beruht denn nun das öſterreichiſchpreußiſche Abkommen ?lorientirt ſein wird, hinſichtlich der Opportunität der Allianzen zu fördern. Eine Vermälung zwiſchen der 
daß ver Oberlaudesgerichtsrarh und Staatsanwalt bei dem Wie. Wir beklagen, daß wir dasſelbe nur in der Macht begrün- Ständeberufung zu berichten. Was aber die Aufſtellung Familie der Bourbons und der Familie Savoyen 
ner Laudtsgerichte Georg Aeubacher den ihm vellichenen det finden können, daß wir keine andere Rechtfertigung fin-\eines holſteinſchen Contingentes anbelangt, jo liegt würde einem Bruce mit der monarchiſchen Partei 
königlich vreußiſchen Krouen⸗Orden dritter Claſſe annehmen undſden können, als die gegenſeitige Zweckmäßigkeit (conve-ſeine ſolche nicht in den Intentionen der öſterreichi⸗gleichkommen, welche ſich dann dem Carlismus in die 
en . Apoſtoliſche Majehät haben mil Allerhöchſter Gut- uance reciproque) der beiden Theilungsmächte. Es iſtſſchen Regierung. N Arme werfen würde. 
ſclichung vom 10. September d. J. den Hofrat der oberöſler⸗ das eine Praxis, deren ſich das gegenwärtige Europa ent Nach der „Rhein, 3.“ ſoll der preußiſche Geſandte Der „Abend⸗Moniteur“ vom 13. d. erfährt, daß 
reich chen Statthalterei Adolph Mitter v. Kriegsan zum Sec, wöhnt hat, zu welchen man die Präcedenzfälle in den trau- in Wien neuerlich die öſterreichiſche Regierung auf- ſich die betreffenden Mächte über eine Convention 
toinschef im Staats ninifterium allergnädigit Zu ernennen geruht. rigſten Zeiten der Geſchichte ſuchen muß. Die Gewalt- gefordert haben, bundespolizeiliche Maßregeln gegen bezüglich der Schifffahrt in den Donaumün⸗ 

thätigkeit und die Eroberung verkehren die Stempel des die Abhaltuug des von dem Sechzunddteißiger Aus⸗dungen geeinigt haben. Die hierüber vorbereitete 
Rechts und das Gewiſſen der Völker. Wenn man Gewalt ſchuß nach Frankfurt ausgeſchriebenen Abgeordne⸗Acte dürfte in nächſter Zeit unterzeichnet werden. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter "Ent: 
ſchließung vom 10. September d. J. den k. k. Kammerer Dioni⸗ 

ſins Freiherrn v. Mednyänszky zum Obergeſpau des Tren⸗ 

ceiner Comitates e e e gerußt. . thätigkeit und Eroberung an die Stelle der Prineipien ſetzttentages zu veranlaſſen (). Das Wiener Cabinet] Der k. k. General⸗Conſul in Bukareſt, Frhr. von 
5 Se. k. k. er ben ge nach denen das Leben der modernen Völker ſich regelt, folhätte jedoch eine ausweichende Antwort ertheilt, und Eder, hat von der rumäniſchen Regierung volle Ge⸗ 
— 5 Davesco . bes ihm verliehenen Poſtens werden fie ein Element der Auflöſung und Unordnung zes Herrn v. Bismarck überlaſſen, die Manifeltationen nugthuung für die Gewaltthat erlangt, mit der Pa⸗ 
eines königlich ſächſiſchen Cenſuls in Wien zu geſtatten und demſſie können nur die alte Ordnung umſtürzen, ohne eine neue, gegen die Convention zu verhindern. (Nach einemſkete der öſterreichiſchen Poſt an der moldau-galizifchen 
bezüglichen Behallungsdiplome das Allerhöchſte Grequatur aller- dauerhafte Ordnung herzuſtellen.“ 5 Berliner Telegramm der „Preſſe“ beſchloß das Gränze in Michaleny erbrochen und durchſtoͤbert wor⸗ 
e — allge Mae haben mil Allethöchſer (Ent: Inſoweit war das Dementi der „N. A. 3.“ be⸗ſpreußiſche Minifterium am 13. d. die ſtrengſte Ver⸗den find. Die Regierung des Fürſten Cuſa hat näm⸗ 
le eng — — b. J. dem Bartholomeo Campanafgründet, daß in dieſem Actenſtück der propiſori⸗folgung gegen die Mitglieder des deutſchen Abge-jlih, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, die ſchuldigen 
und dem Louis Jun ga die Annahme des ihnen verliehenen Bor} he Charakter des Gaſteiner Aetes ganz ignorirt wird.ſordnetentages, welcher zum 1. October in Frank⸗ Beamten in Strafe genommen und dem öſterreichiſchen 
ſteus eines kaiſerlich mericauiſchen Conſuls in Wan 9 —— Auch außerdem ift an dieſem Rundſchreiben manchesſfurt einberufen iſt, wofern daſelbſt eine der Gaſteiner Vertreter ihr lebhaftes Bedauern über das Vorgekom⸗ 
—— — — — n auszuſetzen und iſt es begreiflich, daß ſich die Berli-⸗Convention feindſelige Kritik ausgeſprochen werdenſmene ausgeſprochen. 

Tarferiihmersonuifchen Micesonful, In Tei angaben Ferdinand ner officiöfen Blätter darüber mit einer gewiſſenſſollte. Auch haben die deutſchen Großmächte auf Nach Berichten aus Conſtantinopel wird Daud 
Stepanek das Allerhöchſte Erequatur zu ertheilen geruht. Schärfe äußern. Im Uebrigen iſt die „N. Pr. Ztg.“ Anregung Preußens beſchloſſen, keinerlei beabſichtigte Paſcha ſeine Functionen im Libanon wahrſcheinlich 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit . 1175 doch gerecht genug, es einem Napoleoniſchen Mini⸗Colleeten für die entjegten Beamten der Herzog-⸗ wieder übernehmen, woraus man ſchließt, daß die 
Ser Ba il a ger nd tar ſter nicht übel zu nehmen, wenn er ſich mißbilligendſthümer zu dulden.) Pforte ſeine Forderungen erfüllt habe, und daß ſein 
lg Sraktianigen Bicrronfuls in Venedig allerguädigft zu erthei⸗ über einen politiſchen Act äußert, welcher alerdinge| Von officiöſer Seite wurde der angeblich däniſcher- Gouvernement von dem Syriens unabhängig gewor⸗ 
len geruht. f weder dem Nationalitätsprineip, noch dem allgemei-Ijeits nicht beabſichtigte Eintauſch von Nord⸗ den ſein dürfte. 

Se. k. t. Mworolifhe Majeſtat haben mit Allerhöchſter 175 nen Stimmrecht Rechnung trägt. Wir erkennen darinſſchleswig bezweifelt. Die nationalen Kopenhagener Die Entſchädigungsgelder für die türkiſche Bevöl⸗ 
3 — e Sta: — — war eben einen beſonderen Vorzug des Gaſteiner.Blätter veröffentlichen hingegen ein Pariſer Telegramm, kerung in Belgrad, deren Höhe Seitens der Pforte 
ee — Tafel ſarfrei allerguädigit zu e geruht. Vertrages, finden es aber ganz in der Ordnung, daßfdemzufolge als zuverläſſig verſichert wird, das Pro⸗ auf 9 Millionen Piaſter feſtgeſetzt war, werden allem 

l ein Napoleoniſcher Min:fter einen Mangel darin er⸗ject, Nordſchleswig einzutauſchen, ſei nicht erfunden, Anſchein nach nicht obne Schwierigkeiten verabfolgt 
kennt und hallen ihm deshalb auch gern einige voll⸗ſondern dasſelbe werde nach der Reiſe des Herrn vonſwerden. Ali Bey, der Pforten-Commiſſär in dieſer 

Das Slaatemiuiſterium hat auf Grund des mit den anderen tönende Phraſen zu Gute. Es find doch eben weiter Bismarck nach Biarritz offieiell erörtert werden. Sache, überreichte der ſerbiſchen Regierung eine dieſe 
betheiligten Centralſſellen gepflogenen Einvernehmens die ni nichts als Phraſen, wenn da gejagt wird, Preußen. Die geſtern nach einem Telegramm gebrachte Mit- Angelegenheit betreffende Note, die jedoch noch nicht 
kn So Sniegeiglasgerfiherunsgefefligaf" bewilligt Mb und Oeſterreich hätten den Londoner Vertrag zerriſſen, ſtheilung der „N.A.Z.* über die Ott⸗Eulenburg⸗ beantwortet iſt. 
deren Staluten genehmigt. 5 während jedes Kind weiß, daß Dänemark ihn zerriſſenſſche Affaire war ganz vollſtändig. Der heute uns 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Suppienten amſhat, welches nun dafür mit Recht büßt. Und ift esſvorliegende Artikel des Blattes gibt keinen näheren 
— zu Maria Thereſtopel Andreas Hejja zum wirklichen im Munde Frankreichs, welches alle die Verträge zer⸗Aufſchluß; die Sache bleibt fo dunkel wie ſie war, * 

Hmuanstlchrer doſelbſt ernannk⸗ riß, kraft deren die Fürſtenhäuſer Italiens regierten, ſman weiß wie Graf Eulenburg zu ſeinem Säbel, Oeſterreichiſche Monarchie. 

— — kraft deren Oeſterreich die Lombardei beſaß, iſt es daſaber nicht, wie Ott zu feinem Hiebe gekommen. In. Wien, 14. Sept. Einer tel. Meldung aus Iſchl 

Die Umwechslung der am 18. October 1865 fälligen Talons etwas anderes als eine Phraſe, wenn es ſich vor der[manchen engliſchen Organen ruft dieſe Rauferei eine zufolge wird Se. Majeſtät der Kaiſer morgen, Frei⸗ 
gegen neue Goupousbogen zu den 4iverc. Obligationen oe Gewaltthätigkeit und Eroberung der deutſchen Groß⸗ wahre Berſerkerwuth gegen Preußen hervor. Mehrereſtag, Iſchl verlaſſen und in Schönbrunn eintreffen. 
sen f —— de. f. Aniverteinauterpumensiie mächte ſo fromm bekreuzigt? Herr Drouyn de Lhuys Correſpondenten ſchüren den Zorn des Publicums, Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ihren Aufenthalt in 
E 5 konnte kaum anders reden und damit ift die An- indem fie verſichern, daß die preußiſche Regierung die Iſchl um einige Tage verlängern. 

Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. gelegenheit nach dieſer Seite hin beendet. Wir ma- gerechten Gefühle der Engländer und Franzoſen höh⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Pri⸗ 
chen übrigens darauf aufmerkſam, daß dieſes wieſniſch verlache. Die London Review droht dem britisjvatverein zur Unterſtützung der Hausarmen in Prag 
das britiſche Rundſchreiben nicht zur Verleſungſſchen Löwen, daß jeder Eſel in Europa ihn mit Fuß- einen Beitrag von Eintauſend Gulden bewilligt. 
beſtimmt ſind und daß ſowohl Herr Drouyn alsſtriiten tractiren werde, wenn er ſich nicht rühre. Der Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta 
g ho; Lord Ruſſell in den directen Depeſchen, mit wel-Poſt Correſpondent aus Paris fragt: „Warum wirdſiſt vorgeſtern von Salzburg nach Iſchl abgereiſt. 
Nichtamtlicher Theil. ee a hen er en ach Lord Napier nicht abberufen?“ Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand hat für die 

en, ſich darauf beſchränkten, die Zurkenntnißnahme durch den Brand am 22. Juli d. J. beſchädigten Be⸗ 

0 Krakau, e 5. September. einfach anzuzeigen, und ſich jeder weiteren Bemerkung wohner von Hirſchberg in gewohnter is den 

Das ſchon telegraphiſch erwähnte Circular desſenthielten. Betrag von 300 Gulden zu bewilligen geruht. Ferner 
Miniſters Drouyn de Lhuys an die politiſchen Agen.“ Den Mittheilungen, daß die Gaſteiner Conven⸗ Von der Monarchen-Zuſammenkunft in Biarritz hat Se. Majeſtät für die Kirche in Goſpis (in der 
ten Frankreichs im Auslande über den Gaſteinerſtion auch geheime Artikel habe, iſt von beiden und San Sebaſtian meint die „Ind beige*, daß man, Militärgränze) 400 fl. geſpendet. 

Vertrag lautet nach einer kurzen Einleitung wörtlichſbetheiligten Seiten ſchon mehrfach auf das beſtimm⸗ falls ſie mehr als ein bloßer Hoͤflichkeitsaustauſch ge Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 
wie folgt: teſte ein Tementi entgegengeſtellt worden. Die „B. u. weſen ſei, die Schnelligkeit bewundern müſſe, mit der die Frau Erzherzogin Sophie werden erſt Ende 

„Ich habe nicht die Abſicht, die Stipulationen des 9-3." erfährt indeſſen, daß neben der veröffentlichten dort Fragen eruſten Inhalts abgemacht worden. Kai-⸗September Iſchl verlaſſen und Anfangs October nach 
Gaſteiner Vertrages im Einzelnen zu prüfen; aber es iſt Convention noch ein Protocoll exiſtirt, in welchemſſer Napoleon ſei nämlich in S. Sebaſtian nur einige Schönbrunn überſiedeln. 
nicht ohne Jutereſſe, nach den Beweggründen zu forſchen, beide Contrahenten ſich verpflichten, in einer gegebe⸗Stunden geblieben und die Zuſammenkunft in Biar Der türkiſche Botſchafter Haidar Effendi, 
welche die beiden deutſchen Großmächte bei ihren DVerhand-Inen Zeit über das Definitivum in den Herzogthümernſritz habe auch nicht länger gedauert. welcher ſich in Folge eines Sturzes aus dem Wagen 
lungen geleitet haben. Haben ſie ſich verſtändigt, um dasſin Verhandlung zu treten, und dieſes Protocoll würde Bekanntlich hieß es, daß, als die ſpaniſche Regie- nicht unbedeutend verletzte, befindet ſich nun wieder 
Recht der alten Verträge zu heiligen? Sicherlich nicht, denn weſentlich deshalb eine Bedeutung in Anſpruch zufrung den Entſchluß faßte und ausführte, das König⸗ ganz wohl. n 
die Wiener Verträge waren es, welche die Bedingungen nehmen haben, weil es die Feſtſetzungen des Wienerfreich Italien anzuerkennen, der öſterreichiſche Ge: Das Prinz Eugen⸗ Monument, deſſen Enthül⸗ 
der Exiſtenz der däniſchen Monarchie feſtgeſtellt haben. Friedens, und nur fie, als die Baſis der künftigen ſſandte in Madrid beauftragt wurde, dem dortigenſlung im nächſten Monate ſtattfindet, iſt nun vollſtändig 
Dieſe Bedingungen ſind vernichtet. Der Londoner Vertrag Verhandlung aufſtellt. Cabinet mündlich den unangenehmen Eindruck mit⸗aaufgeſtellt. 
war ein neues Zeugniß der Sorge Europa's für die Dauer Ein Wiener Blatt will heute von einer gemein- zutheilen, welchen dieſer Schritt auf dem Wiener Zwiſchen der ſachſen » weimarifhen und der 
und Unantaſtbarkeit der däniſchen Monarchie, er iſt aberſſamen Depeſche Sachſens und Baierns an Oesterreich Hofe gemacht habe. Wir haben den eigentlichen Sach⸗ſoͤſter reichiſchen Regierung ift eine Uebereinkunft wer 
zerriſſen durch zwei Mächte, welche ihn unterzeichnet hat- und Preußen wiſſen, in welcher die beiden Mittel⸗ſverhalt nach dem Mem. dipl.“ mitgetheilt. Eine Pro⸗ gen Erleichterung bei Legaliſirung der von öffentlichen Be⸗ 
ten. Haben ſich Oeſterreich und Preußen etwa über dielftaaten angeblich eine Reihe Gravamina gegen dieſteſtation, von der die italieniſch inſpirirten Blatter hörden ausgeſtellten oder beglaubigten Urkunden abgeſchloſſen 
Vertheidigung eines mißachteten Erbfolgerechtes verſtändigt' [Convention anführen. Nach dem „Fremdenbl.“ iſtſſprachen, überhaupt eine Note, iſt in der Sache demſworden. 


— 2 — 


Ein Peſter Telegramm vom 13. d. meldet: Heuteſſlanden unter dem Gewehr, Arkillerieſalven und die 
Nachmittags brach in der Joſephſtadt bei heftigem Winde ſympathiſche Demonstration einer lebhaft bewegten 
Feuer aus und brannten die Deutſche, die Fiaker und die Bevölkerung empfingen die erhabenen Beſucher. Nach 
Borſtenviehhändler⸗Gaſſe theilweiſe nieder. der Rückkehr nach Biarritz gegen 7 Uhr Abends em- 

Abbé Franz Liszt hat ſeine Rückreiſe von Peſtſpfing die Königin Iſabella die Huldigung derjenigen 
nach Rom angetreten. Perſonen, welche ihr vorgeſtellt wurden. Bei Ein- 

In der Gegend von Troppau werden Unterſchriften bruch der Dunkelheit wurde die Stadt freiwillig er— 
auf eine Adreſſe an das Staatsminiſterium geſammelt, leuchtet und am Strande wurde ein prächtiges Feuer— 
es mögen czechiſche Volksſchulen, ezechiſche Gymnaſial- und werk abgebrannt. Um 10% Uhr führte der Kaiſer 


Wir entnehmen ihrem nicht unintereſſanten Berichte das 
Folgende: r 

Der Schrank, in welchem ſich die Gebrüder Davenport 
einſperren ließen, blieb lange genug offen, um genau ums 
terſucht werden zu können. Man war aber nicht im Stande, 
irgend etwas Verdächtiges daran zu finden. Er ſteht auf 
vier Füßen, 50 Centimeter hoch über dem Boden, ſo daß 
er vollkommen iſolirt iſt und eine Verbindung nach unten 
nicht ſtattfinden kann. Seine Wände ſind kaum 1 Cen- 
timeter dick und die darin angebrachte Bank, auf welche 


Realparalellen in Troppau, dann czechiſche Lehrerpräpa⸗ 
randien errichtet werden. f 
Deutſchland. 


und die Kaiſerin die königliche Familie nach dem 
Strande zurück, Keinem konnte das gegenſeitige Wohl— 
wollen verborgen bleiben, die Erinnerung daran iſt 


Der „Beob. a. d. Elbe“ verlangt einen Rechnungs⸗ 
Ausweis über die Verwendung der für Schleswig⸗ 
Holſtein an den 36er-Ausſchuß eingeſandten Gelder, 
und der Berliner „Socialdemofrat* theilt heute Eini— 
es über die Verwendung mit, woraus ſich ergeben 
fol, daß mit dem eingegangenen Gelde unverantwort⸗ 
lich gewirthſchaftet worden ſei, indem über 300.000 
Gulden an die „herzogliche Regierung“ in Kiel ge⸗ 
floſſen ſind. Der „Socialdemokrat“ nennt das einen 


Seandal und knüpft daran einen Ausfall gegen denſſonders wird hervorgehoben, daß die Königin Iſabellaſſchloſſen und die Beleuchtung entfernt. 


Nationalverein und den Auguſtenburger, der an Gif- 
tigkeit alles übertrifft, was beide jemals zu hören 
bekommen haben (den Erbprinzen tractirt der „SD.“ 
nur per Subject). In der That find die Gaben frei— 
lich zu 
die „herzogliche Regierung 
Paſſivität zu ſuſtenkiren oder nur vegetiren zu laſſen. 
Um Deutſchland ſelbſt hat ſie ſich wenigſtens noch 
kein Verdienſt erworben, das mit patri 


werden müßte. Dem Erbprinzen wird durch dieſe 
Enthüllung ein ſchwerer Schlag 
Meinung beigebracht, und ſo weit der Nationalverein 
dabei betheiligt iſt, wird auch er dieſen Schlag nicht 
empfinden. Der ziffermäßige Nachweis des „Social⸗ 
Demokrat“ lautet: Das 13. Verzeichniß der bei der 
geſchäftsleitenden Commiſſion des Sechsunddreißiger⸗ 
Ausſchuſſes eingegangenen Beiträge (vom 16. October 
1864 bis 31. Auguſt 1865) weiſt eine Einnahme 
nach von 33.515 fl. Damit ſteigt die Geſammtein— 
nahme auf 638.527 Gulden. Die Ausgaben waren: 
1) Unmittelbar für die Zwecke der „herzoglichen Res 
gierung! (1) in Kiel und im Einverſtändniß 4) mit 
derſelben verwendet 341.813 fl.; 2) an Unterſtützun⸗ 
gen aller Art () 189.717 fl.) 3) zur Förderung der 
Sache (welcher Sache?) in Deutſchland 13.513 fl.; 
4) desgleichen in den Herzogthümern und im Ausland 
21.422 fl.; 5) und 6) an Bureau⸗, Druckkoſten, Porti, 
Muͤnzverluſt ꝛc. 12.462 fl., Geſammtſumme 578.927 
Gulden. Es bleibt ſomit ein Caſſabeſtand von 59.600 fl. 

Die „Kieler Zeitung“ ſagte, die Meldung der 
„Hamb. Nachr.“, daß am Donnerſtag voriger Woche 
in Neumünſter ein Städtetag abgehalten ſei, „werde 
ſich als unbegründet erweiſen.“ Jetzt entgegnen die 
„Hamb. Nachr.“ darauf: „Berichtigend wellen wir 
binzufügen, daß an dem genannten Tage nur eine 
Vorbeſprechung für eine Verſammlung ſtattgefunden 
hat, von welcher uns geſagt wird, daß ſie im Laufe 
dieſer Woche ſtattfinden werde, und zwar von Com⸗ 
munevertretern. Möglicherweiſe iſt der Name „Städte: 
tag“ nicht ganz eorrect.“ 

Die Beamkenbeſetzungen in Schleswig find, wie 
es heißt, in Folge höherer Ordre aus Berlin ſiſtirt 
worden. 

Auf der in Schwerin tagenden Conferenz des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Telegraphenvereins find Oeſterreich, Preußen, 
Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Mecklenburg und 
die Niederlande vertreten. Es handelt ſich, wie man hört, 
um Veränderung der Zonen, Inſtructionen, Tarife und 
dergleichen, ſo daß die Conferenz eine ziemlich lange Zeit 
in Thätigkeit bleiben wird. 

Aus Berlin, 13. d., wird gemeldet: FME. 
Frhr. v. Gablenz iſt hier eingetroffen, vom Herrn 
v. Bismarck empfangen worden und hat ſich mit die- 
ſem nach Babelsberg zur königlichen Tafel begeben. 
Graf Kielmannsegge (der Regierungspräſident 
in Ratzeburg) conferirte während ſeines mehrtägigen 
Aufenthalts wiederholt mit Herrn v. 
kehrte geſtern nach Lauenburg zurück. Herr v. Bis⸗ 
marck folgt dem Könige am Sonntag nach Merſe— 
burg zu den Manövern. Herr v. Bismaick dürfte 
gegen Ende des Monats nach Biarritz abreiſen. 

Der ſchleſiſche Städtetag in Glogau faßte 
in feiner Schlußſizung vom 12. d. noch folgende Ne: 
ſolutionen: Es ſei dringend wünſchenswerth, daß die 
Städte ihre polizeilichen Angelegenheiten ſelbſtſtändig 
verwalten und der landraͤthlichen Beaufſichtigung 
enthoben würden. Das Prineip der Selbstverwaltung 
wie das Jutereſſe der Communen erheiſche eine geſetz⸗ 
liche Regulirung und Beſchränkung des Beſtätigungs⸗ 
rechts der Magiſtratswahlen ſeitens des Staates, wor⸗ 
über weitere Anträge dem nächſten Städtetage vorbe— 
halten bleiben. 5 4 

In Erfurt wurde am 9. d. die große Gartenbau- 
Ausſtellung feierlich eröffnet. Unter den Anweſenden ber 
finden ſich auch einige der größten belgiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Handelsgärtner, die ſich höchſt befriedigt über die 
Reichhauigkeit der Ausſtellung ausſprechen. 

Frankreich. 

Paris, 12. September. Der „Moniteur“ mel⸗ 
det telegraphiih aus Biarritz: Die Königin von 
Spanien, der König, ihr Gemahl, der Prinz von 
Aſturien und die Infantin Iſabella mit hohem Ge— 
folge find heute (II.) hierher gekommen, um der kai⸗ 
ſerlichen Familie den Gegenbeſuch abzuſtatten. Die 
Ankunft war für 3 ½ Uhr angekündigt. Um 3 Uhr 
ging der Kaiſer der Königin bis zum Strande ent- 
gegen, die Kaiſerin empfing ſie am Fuß des 
der Villa Eugenia. ch. 
die ſpaniſchen und franzöſiſchen 
Suiten nach Bayonne ab, w 
nen ſchönen gothiſchen Bau, wi 
ſiebenten Jahrhundert, beſichtigten. 


einem andern Zweck dargebracht worden, alsſnoch im 
„in Kiel lediglich in ihrerfdurch die 


Perronsſ30 Perſonen verſammelt, worunter nur der kleine Thei 


Nach kurzem Ausruhen fuhren zu den „Gläubigen“ gezählt werden konnte. Die Bericht, len fie 


Majeſtäten mit ihrenſerſtatter 
o fie die Kathedrale, ei⸗ſſie geſehen haben, auf 
wie es heißt, aus demflaſſen können und wo 
Die Truppenſſelbſt ſeine Gedanken 


tief in die Herzen gegraben. Geſtern, Sonntag, em⸗ 
pfingen der Kaiſer und die Kaiſerin den Beſuch Sr. 
k. H. des Prinzen Amadeus von Savoyen, Herzogs 
von Aoſta.“ Ueber die vorhergehende Zuſammenkunft 
in San Sebaſtian wimmeln die Blätter von Nach— 


ſich die Gebrüder Davenport feſtbinden laſſen, iſt dritthalb 


Centimeter dick und mit Löchern verſehen, durch welche 
man die Stricke zieht. Ein Herr Ampot und der Bericht— 
erftatter wurden erſucht die Darſteller feſtzubinden. „Binden 
Sie feſt — ſagten die Gebrüder Davenport — Sie thun 


gegen wird dort ein neues polniſches Blatt unter dem 
Titel: „Die Tradition“ auftauchen, deren Chefredacteur 
ſich unter dem Pſeudonym Kogut (der Hahn) ver 
birgt. Giller hat das Programm der „Tradition“ 
ſehr ſchlecht aufgenommen, es in ſeinem Blatt nicht 
aufgenommen und dem Kogut vorgeworfen, daß er 
Verfechter der ariſtokratiſchen und reactionären Par⸗ 
tei iſt. In Paris hat die „Ojezyzna“ ſehr wenige 
Abonnenten gehabt. 5 ö 

Wie bekannt, hat man auf dem Col von St. Theo 
dule eine meteorologiſche Statien errichtet. Auf 
dieſer Station werden ſich die Gebrüder Platter für ein 
ganzes Jahr niederlaſſen, um Beobachtungen vorzunehmen, 
was gewiß keine Kleinigkeit iſt, wenn man bedenkt, daß 
Col von St. Theodule 11,367 Fuß hoch iſt. 


uns nicht weh.“ Nachdem die Feſtbindung geſchehen, wurde 
die Stärke der Stricke und der Knoten geprüft. Die Hände 


chen Umſtänden iſt es gewiß nicht nöthig, auf das wifjen 
ſchaftliche Intereſſe aufmerkſam zu machen, welches ſich an 


richten über die Zärtlichkeit, welche zwiſchen der fran-ſauf den Rücken gebunden, waren an die Bank feſtgemacht, Beobachtungen knüpfen muß, welche in einer Höhe ange 


zöſiſchen und der ſpaniſchen Herrſcherfamilie ausge— 
tauſcht wurde. Ueber dieſe zweite werden die wahr⸗ 
ſcheinlich ziemlich gleichlautenden Details folgen. Be⸗ 


ſich ſehr zärtlich gegen den kaiſerlichen Prinzen bezeigt 
habe, noch mehr aber die Kaiſerin gegen den Prinzen 
von Aſturien. Wir glauben da an eine aufrichtige 
Herzlichkeit, denn 


lingswunſch erfüllt. 
niglichen Herrſchaften auf dem Balcone zeigten, hiel 


otiſchen Gaben, die Kaiſerin die Hand auf die Schulter des Prinzen 
zu denen der Arme wie der Reiche beiſteuert, belohntſvon Aſturien, die Königin die Hand auf die Schulterſnute f 
Nicht ohne Bedeutung aber 
in der öffentlichenſiſt es, daß der „Moniteur“ andeutungsweiſe, die of— 


des kaiſerlichen Prinzen. 


ficiöſen Pariſer Blätter dagegen ziemlich offenkundig 
den Zuſammenkünften der beiden Herrſcher-Familien 
eine große politiſche Bedeutung beilegen. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß die abſurdeſten Conjeeturen als 
Gewißheiten hingeſtellt werden, und daß man in den 
Pariſer Cafes ganz genau weiß, was für weltumge⸗ 
ſtaltende Pläne Iſabella II. und Napoleon III. in den 
kurzen Stunde ihres Beiſammenſeins 
gemacht haben. Das iſt lächerlich; 

ſonſt die politiſche Bedeutung dieſer Zuſammenkunft 
nicht unterſchätzen, wiſſen unſere Leſer bereits. — Der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute 
nach Biarritz abgereiſt; auch der Herzog von Naſſau 
wird dort erwartet. — Vorgeſtern wurde das Lyoner 
Theater unter der neuen Direetion eröffnet. — Eine 
Abtheilung des Oceau-Geſchwaders wird, der „Patrie! 
zufolge, Ende September vor Liſſabon zur Verherrli⸗ 
chung der dreitägigen Tauffeſtlichkeiten erſcheinen. Das 
mittelländiſche Evolutions-Geſchwader ſegelt, von Cap 
Vincent abgehend, (bekanntlich) direet nach Toulon, 
wo es überwintert. — Prinz Amadeus von Ca: 
voyen wird morgen hier eintreffen und im Grand 
Hotel ſeine Wohnung nehmen. Er iſt gegen die 
Gewohnheit incognito reiſender Prinzen von einem 
Adjutanten und zwei Ordonnanz⸗Officieren begleitet. 
Der Prinz wird ſich nach kurzem Aufenthalte von 
hier nach Schottland begeben und erſt im Monate 
Oetober zu längerem Verbleiben wiederkommen. — 
Prinz Napoleon iſt, wie man aus Pranzins ſchreibt, 
im Begriffe, einen Ausflug nach Zermatt zu machen 


— Der Baron von Hübner hat ſich auf ſeiner Rückreiſe 


von London nach Wien drei Tage in Paris aufgehal: 
ten. — Graf Bloome hat vorgeſtern Paris verlaſſen. 
Er begibt ſich an die Ufer des Bodenſees. — Der 
Biſchof von Ajaccio hat nun einen Hirtenbrief zur 
Widerlegung einer Stelle 
Prinzen Napoleon geſchrieben. 
ſich, wie die „Gazette de France“ jagt, 
Hirtenbriefe nachzuweiſen, „daß Kaiſer Napole 
nicht wie der Prinz behauptet, in antikatholiſcher Ge: 
ſinnung geftorben ſei, ſondern auf ſeinem Todesbette 
ein durchaus orthodoxes Glaubensbekenntniß abgelegt 
habe.“ 

r In Brüſſel ſollte dieſer Tage eine neue Schrift 
von Rogeard, dem Verfaſſer der „Bemerkungen des 


Bismarck undſLabienus“, erſcheinen; das neue Werk des Gegners zeſehen und berührt. a 
te find ſchon öfter wiederholt worden: in London, Li-, 


Napoleons iſt in Veiſen geſchrieben und mit einen 
Vorrede verſehen, welche ſich in den heftigſten perſön— 
lichen Angriffen und Beleidigungen gegen das zweite 
Kaiſerreich und feinen Begründer ergeht. 

Einem Pariſer Cork. des „Dziennik Warsz.“ 
zufolge hat das f 
durch ein Rundſchreiben di 
weit gebracht haben, daß ſie ſich täglich 30 
dienen, aufgefordert, ſie ſollen ſich von nun an ſelbſt 
Rath ſchaffen und auf die Hilfe 
mehr rechnen; außerdem wird ihnen 
Wohnort nicht zu verlaſſen, weil ſie ſchwerlich einen 
andern finden werden. 

Seit längerer Zeit haben schon. 
liſche Blätter Wunderdinge erzählt von den geheimnißvol⸗ 
len Kräften, über welche die Gebrüder Davenport, „Me 
diums“ erſter Claſſe, zu verfügen haben. Man hat gele— 
ſen, daß ſich dieſe Brüder auf das feſteſte Arme und Beine 
zuſammenſchnüren laſſen, jo daß es unmöglich ſchien, daß 
ohne fremde Beihilfe fie den Gebrauch ihrer Glieder wie- 
der erhalten könnten — und dennoch erſchienen beide in 
wenig Minuten völlig frei von ihren Banden und wieder 
im Gegentheile: man fand die beiden wieder in wenigen 
Minuten ebenſo feſt gebunden, wie zuvor u. ſ. w. 


ten Sonntag einen Artikel über dieſe geheimnißvollen Dar⸗ 
ſtellungen aus der Feder zweier ihrer Mitarbeiter, welche 
eigens hierzu ihre Einladung erhalten hatten und zwar nach 
Paſſy im Locale des Bernard Deresne. Es waren etwa 


der „France“ erklären, daß fie nur erzählen, was 


eine Erklärung aber ſich nicht ein 


darüber zu machen. 


die Kaiſerin Eugenie iſt wirklichſvon ihren Sitzen und zeigten Spuren, welche die 
zurückgelaſſen; die Stricke lagen am Bo⸗ 
Die Hände der beiden „Mediums“ 
kalt, der Puls ruhig, wie der eines Schla- 


mer durch und durch Spanierin und ſiehtſan ihren Armen 
ſe Zuſammenkunft einen lange gehegten Lieb— 
Als ſich die kaiſerlichen und kö⸗ſwaren marmor 
fenden. 

Nun kehrten fie in den Schrank zurück und eine Mi— 
päter fand man ſie wieder vollſtändig feſtgebunden. 
wurde das erſte Experiment wiederholt und manſbar zu machen; nichts deſtoweniger und trotz aller Lebens- 
ſtreute den beiden Gebundenen fein gemahlenen Kaffee auflmittel und Brennmaterialien, welche man in dieſem Au- 
ihnen unmöglich wurde, dieſe zu bewe— 


ranco-polniſche Comité in Troyesſvenport N 
ejenigen Polen, die es ſoſſich ein großer Tumult erhob. Der Polizeicommiſſär ließ 
Sous ver⸗den Saal räumen; das Eintrittsgeld wurde zurückerſtattet). 


des Comité's nicht nerals Lamoricière. 
gerathen, ihren vom 10. 


amerikaniſche und eng: ſtickungsanfall überkam. 


Die „France“ bringt nun in ihrer Nummer vom letz— noch 


rer Kammerjungfer allein im Hotel. 
ſchon zweimal in Neuenburg war, wird nächſten Samſtag 
wieder dahin zurückkehren, um zu entſcheiden, ob beide Pa- 
lſtientinen die Reiſe ertragen können. 


llen, es dem Leſer überlaſſend, ſichzna“ wird dem Pariſer A. M. Correſpondenten 


die Beine und Füße waren durch daran rechts, links und 
rückwärts angebrachte Stricke ſo feſtgebunden, daß keine 
Bewegung möglich war. Nun wurde der Schrank ger 
Da begann im 
Schranken Lärm, man hörte Schläge und Hände wurden 
ſichtbar. 


den des Schrankes. 


Nun 


die Hände, ſo daß 
gen, ohne denſelben auf dem Boden zu ſtreuen. Ferner 
brachte man zwei Guitarren, zwei Violinen nebſt Bogen, 
ein Tambourin und zwei Glocken in den Schrank. Die 
Juſtrumente waren nicht zuſammengeſtimmt; man hatte 
ſich vorher hiervon überzeugt. Kaum war der Schrank 
geſchloſſen, fo hörte man, wie die Inſtrumente zuſammen.⸗ 


den Bankee-⸗Doodle. Plötzlich erſchien eine Hand aus dem 
Schranke und läutete mit einer Glocke. Endlich hört 
die Muſik auf — man öffnet den Schrank und findet die 
Gebrüder Davenport feſtgebunden, die Knoten ſind unver. 
letzt, ihre Hände find mit dem unverſchütteten Kaffeepul⸗ 
ver bedeckt. b 

Wir traten nun in den Schrank und man ſperrte uns 
mit den beiden „Mediums“ zuſammen ein. Wir berührten 
Beide und ſie hätten nicht die geringſte Bewegung machen 
können, ohne daß wir es gefühlt hätteu. Da erhob ſich 
das auf unſern Knien liegende Tambourin langſam und 
hüpfte uns auf den Kopf, gefolgt von den Violinen, Gui⸗ 
tarren und Glocken. Wir fühlten zwei Hände, die unſer 
Geſicht und unſere Bruſt berührten; zwei Hände nahmen 
uns unſere Brille ab, ſehr langſam und mit großer Zart- 
heit Als der Schrank geöffnet wurde, ſaß die Brille auf 
der Naſe des einen Davenport.“ 

Die zweite Abtheilung bot ſeltſame Dinge: Die In 
ſtrumente, mit phosphoreseirendem Scheine leuchtend, ſchweb— 
ten durch die Luft, ſtießen an die Wände des Salons, wie 
Schmetterlinge; mehrere der Anweſenden fühlten, wie ſie 
ſich auf ihre Köpfe legten. Endlich wurde einer der Ans 


ſtellt werden, die nur 16 Meter niedriger iſt als der ber 


Unter jole ' 


rühmte Col de Géant, auf welchem Sauſſure im Juli 


1788 kaum 14 Tage bleiben konnte und wo dieſer Na 
turforſcher doch zu jo wichtigen Reſultaten gelangte. Und 
hier werden die Beobachter nicht nur einige warme Som 


Man brachte die Kerzen wieder herein, öffneteſmertage, ſondern ein ganzes Jahr, Sommer und Winter 
deu Schrank und die Gebrüder Davenport erhoben ſich vonſzubringen. 
Strickeſchen Wagniß großer Kühnheit bedarf. Noch Niemand in 


Niemand wird läugnen, daß es zu einem ſol⸗ 


Europa hat bis jetzt ein ganzes Jahr in einer ſolchen Höhe 
zugebracht. Die Wohnung der Beobachter, welche 3300 


aus einer Hütte, die zum Schutze der Reiſenden im Som- 
mer beſtimmt iſt, an der man jetzt einige Reparaturen 
vorgenommen hat, um fie auch für den Winter bewohn⸗ 


genblicke hintransportirt, wird es ſchwer fallen, ſich in je— 
ner Region, in welche man ſelbſt im Sommer nur nach 
einem dreiſtündigen Marſche gelangt, vor der Kälte zu 
ſchützen. Die Gebrüder Platter, welche bewährte Bergfüh⸗ 


Fuß höher iſt, als der große St. Bernhard, beſteht nur 


rer find, befinden ſich übrigens ſchon ſeit Anfang Auguſt 


in Geſellſchaft mit einem Angeſtellten der Sternwarte in 


Zürich, der ſie den Gebrauch der Inſtrumente und den 


mit einanderſgeſtimmt wurden, und allmälich begann ein Concert das Mechanismus der meteorologiſchen Beobachtungen lehrt, 
daß wir aberſmehr lärmend als angenehm war; die Inſtrumente ſpieltenſwie fie in der Schweiz organiſirt find, in ihrer Wohnung, 


Die Koſten des Unternehmens trägt Herr Dollfuß in 
Mühlhauſen. 

Großbritannien. 

Aus Irland treffen immer wunderſamere Nach 

richten von dem Treiben der Fenier ein, welche be— 


wollen. 
verrückt ſind, bemerkt der Londoner Correſpondent 
eines deutſchen Blattes, oder ſelber zum Beſten ge— 
halten worden, denkt die genannte Brüderſchaft ernſt— 
lich an einen baldigen Coup. Daß zu fünfhundert 
und tauſend derſelben fortwährend naͤchtlich exerciren, 
wird von verſchiedenen Seiten wiederholt. Intereſ⸗ 
ſant iſt folgende Mittheilung aus Cork: „Junge 
Leute kommen fortwährend aus Amerika hier an, 
wohlausgerüſtet mit Dolchen, kurzen Schwertern und 
Revolvern, offen erklärend, daß ſie als Fenier gekom⸗ 
men ſeien, um bei der Befreiung ihrer Infel mitzu— 
wirken. Ihren Angaben zufolge liegen in Amerika 
Schiffe bereit, um 50,000 Kampfluſtige herüber zu 
bringen, alles ſei fix und fertig.“ Das Limericker 
Chroniele ſchreibt: „Während der letzten 14 Tage ha⸗ 


weſenden feiner Kleidung in kürzerer Zeit entledigt, alsſben Leute in Tipperary von ihren Anverwandten in 


nöthig wäre, fie auszuziehen. Die „Mediums“ waren feit- 
gebunden, wie auch ihr Schwager Herr Fay. Man hatte 


unter ihre Füße weiße Papierblätter gelegt und mit Blei- ſt 
der bekannten Rede desſſtift genau den Umriß ihrer Füße bezeichnet, fo daß fie 
Der Biſchof bemühtſnicht die geringſte Bewegung hätten machen können, ohne j ) 
in ſeinemſdaß man es hätte merken müſſen. Man hatte die Knotenſum ſeien, werde die blutige Arbeit in Irland begin⸗ 
on I.|der Stricke mit Siegellack geſiegelt und überall ein Siegelſnen, und da möge fie ſich bei Zeiten auf die Strümpfe 


aufgedrückt. Die Knoten fanden ſich jedoch unverſehrt und 
hatte Herr Fay ſeine Kleidung nicht mehr an, ſondern 
jene, welche dem einen der anweſenden Herren ausgezogen 
worden war, und der in der entgegengeſetzten Ecke des 
Salons ſaß. 

„Wir erklären nichts, ſchließt der Bericht, wir haben 
Das iſt Alles. Dieſelben Experi- 
men 
verpool, Genevillers und Paſſy. Das Programm iſt ſtets 
dasſelbe; es wird mit Genauigkeit ausgeführt, welche Ver: 
muthungen zuläßt.“ (Am 12. d. Abends fand im Saale 
Herz die erſte Vorſtellung der Spiritnaliften-Brüder Da- 
ſtatt. Ihre Geheimkünſte wurden entlarvt, worauf 


Man berichtet jetzt Näheres über das Ableben des Ge- 
Der General ſtarb in der Nacht 
auf den 11. d. auf ſeinem Schloſſe Prouzel bei 
Amiens. Er hatte ſich in ziemlichem Wohlſein zu Bette 
gelegt, als ihn gegen Mitternacht ein ſehr heftiger Er— 
Er hatte jedoch noch ſo viel 
Kraft, um einen ſeiner Diener zu rufen, der ſchleunigſt 
nach dem Arzt und dem Pfarrer lief. Der letztere kam 
zuerſt herbei und zwar gerade in dem Augenblick, in wel— 
chem der General, ein Crucifix ans Herz drückend, den letz— 
ten Seufzer aushauchte. Schon ſeit langen Jahren war 
Lamorieière von heftigen Gichtſchmerzen geplagt, und man 
glaubt, daß fein plötzlicher Tod von einer durch eine lo⸗ 
cale Blutverdichtung verurſachten Unterbrechung des Blut⸗ 
Kreislaufs herbeigeführt wurde. 

Die Gräfin Montebello und Frl. Bouvet liegen 
in Neuenburg. Erſtere hat ihren Gemehl, ihren 
Sohn und ihre Nichte bei ſich; letztere befindet ſich mit ih— 
Dr. Nelaton, der 


s Im Allgemeinen ſol⸗ 
ſich in ganz befriedigendem Zuſtande befinden. 

a Schweiz. 
Die in Bendlikon bei Zürich erſcheinende „Ojezy— 
des 
„Dzien. Warsz.“, zufolge, definitiv eingehen; dage— 


den Vereinigten Staaten Briefe mit den beſtimmte— 
ſten Verſicherungen erhalten, daß die Expedition ehe— 
tens unter Segel gehen werde.“ Ein guter Sohn 
ſchickt ſeiner Mutter Reiſegeld, mit der dringenden 
Bitte, ſich ja ſofort einzuſchiffen, denn ehe 4 Wochen 


machen. Und wieder ein Anderer ſchreibt: den 50,000 
Irländern hätten ſich ſchon über 20,000 Amerikaner 
angeſchloſſen; an Geld und Schiffen herrſche canni- 
baliſcher Ueberfluß.“ — Bei alledem laufen wohl 
große Uebertreibungen mit unter, doch ſcheint es, als 
ob die engliſche Regierung ſelbſt die Sache nicht ſo 
ganz leicht nehme. Man meldet nämlich aus Dublin: 
Dem Cork Reporter zufolge hat die Regierung zwei 
größere Kriegsſchiffe nebſt mehreren Kanonenbooten 
nach Bantry⸗Bay und der Weſtküſte des Landes be— 
ordert.“ Daß ein etwaiger Puſſch der Fenier zur 
Befreiung des grünen Erin nicht den geringſten Er- 
folg haben würde, braucht wohl nicht erſt bemerkt zu 
werden. 

Es iſt die Rede von einer Concurrenz, die dem atlan⸗ 
tiſchen Telegraphen, welcher Valentia und Neufundland ver 
binden Tell, ſchon entſtanden ſei. Eine Geſellſchaft (Allan's 
Oeean Telegraph Company) hat ſich, wie es heißt, bereits 
gebildet, um ein nach den Principien des Ingenieurs Allan 
hergeſtelltes Kabel zuerſt von Falmouth (in Cornwall), nach 
Oporto (an der Küſte Portugals) zu legen und wenn dieſer 
Theil des Werkes zur Zufriedenheit ausfällt, über den At 
lantiſchen Ocean nach Halifax fortzusetzen. Die Preiſe ſollen 
bedeutend geringer ſein, als fie von der jetzigen Geſellſchaft 
in Ausſicht genommen find: ftatt 20 Lſtr. für eine Depe⸗ 
ſche von zwanzig Worten nur 4 fir, und man berechnet, 
daß das neue Unternehmen, weil es nicht mit der Laſt 
mißlungener Verſuche bebürdet ſei, zu dem niedrigen Tarife 
ein eben ſo gutes Geſchäft machen werde, wie die Linie 
von Valentia nach Amerika zu ihrem hohen Satze. Sobald 
der ſteigende Verkehr es erfordere, ſoll ein zweites Kabel 
von Falmouth direct nach Halifax gelegt werden. Das auf 


ubringende Capital veran Fe 
190,000 Lſtr. ſchlagt man nicht höher als auf 


a Dänemark. 5 

Der däniſche Juſtizrath und ehemalige Hardesvogt 
von Fleckeby in Schleswig, Hr. Blauefeldt, hat 
ein „opened Sendſchreiben an den Hrn. Miniſterprä⸗ 
ſidenten von Bismarck⸗Schönhauſen in Berlin und 
den Hrn. Miniſter des Auswärtigen Gfn. Mensdorff⸗ 
Pouilly in Wien“ gerichtet, um ſich über die ihm 
widerfahrene Behandlung und namentlich über den 


kanntlich Irland von dem engliſchen Joch befreien 
Wenn die iriſchen Blätter nicht alleſammt 


. — —— 


„Am 8. d. gegen 9 Uht früh iſt in Lgota (Krzeszowicer Be⸗Das für die ſüd⸗nord⸗deutſche Verbindungsbahn durch die Conceſ⸗ 


* ; 3 7 ; 55 — zirks bei dem Inſaſſen Franz Kasprzyk aus Unvorſichtigkeit Feuer ſionsurkunde vom 15. Juni 1856 garantirte Reinerträgniß wird 
nem Amtsnachfolger, dem vormaligen Advocaten Lüb⸗ alle wichtigeren Regierungsgeſchäfte. Ueber den ausgebrochen, welches deſſen Wohnhaus ſammt dem Wohnge⸗ um 252.000 fl. öſterr. Währ. in Silber vom Tage der Eröff⸗ 


bes in Eckernförde zur Laſt legt. Herr Blauefeldt iſt Unfall ſelbſt verlautet folgendes Nähere: Graf Berg bäude des Anton Czechelskt und Mathäus Klaszowski und einer nung des Betriebes auf der neuen Strecke bis Königshain erhöht. 
bekanntlich vom Kriege ſehr hart betroffen worden; hatte nach der Abreiſe des Großfürſten Nicolaus 1 SE 1 beiläufigen Werthe von 1400 fl. öſterr. Währ. zu Die — der „%% 
er war dem Volkshaß ſchon vorher bezeichnet, beim den in Warſchau ſtehenden Garde-Regimentern Ma: Grund rı 3 i £ dem Grlöfhen der Conceſſion der ſüd⸗nord⸗deutſchen Verbindungs⸗ 
Einmarſch der Verkündeten im Februar 1864 wardſnöver anbefohlen, die größtentheils unter ſeiner per- Blat Die „Gaz. nar.“ vom 12. d. bringt an der Spitze ihres bahn. Man hofft noch im Laufe dieſes Herbſies den Bau in Ans 
” 8 a a 231 ; 75 z Blattes eine ihr von der k. k. Lemberger Statihalterei durch die griff nehmen zu können. 
er ſammt feinem Sohne wegen angeblicher Spionage ſſönlichen Leitung abgehalten wurden und bei denenſt. k. Polizei⸗Direction zugegangene Mittheilung, worin die von Breslau, 14. September. Private Notirungen. Preis für eis 
verhaftet und ſein Tod ven den lärmenden Parteien (am 8.), während eines Cavallerieangriffs, der an derſder „Gaz, mar.“ über das Reſultat der Fondsverwallung der Gf. uen vreuziſchen Scheſſel, d. t. über 14 Garnez, in preußiſchen 
laut gefordert. Erſt im Juni l. J. wurde er nach Spitze reitende Graf mit einem von ſeitwärts heran— 


Skarbek'ſchen Stiftung gebrachten auf Zahlen geftügten Nachrich⸗ Sübergroſchen = 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, 

Kopenhagen entlaſſen. In ſeinem Sendſchreiben gibtiprengenden Reiter jo heftig zuſammenſtieß, daß derſter a Orten keis den nee es gez Ka} ien e e — — 8 
er nun ein ausführliches Inventar ſeines bei der letztere mit ſeinem Pferde zu Boden ſtürzte. Der 4 Aus Anlaß, daß die „A. Allg. Zeitung“ über die Organ“ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 248206. — Sommerrübſen 
Verhaftung vorhanden geweſenen, mit 10.000 Tha-JGraf, ein vorzüglicher Reiter, blieb zwar feſt iR Sat⸗ Kot einer ——— 3 und en en (ver er age Brutto) — 
lern verſicherten Eigenthums und vergleicht es mitſtel, erhielt jedoch am linken Bein eine ſtarke Quet⸗ſſchwrungen in Polen gemeldet und die „Debatte es glaubt, erlin, 13. Septbr. Böhmiſche Weſtbahn 75.— Galiziſche 

4 E N . ; AN „ macht das „Haslo“ folgende. Bemerkung: Wir wiſſen Gottlob 90. — Staatsb. 1114. — Freiwill. Anlehen 100. — 53 Met. 
dem nachträglich von ſeinem Amtsnachfolger aufge⸗ſchung, in Folge deren die beſchädigte Stelle alsbald von keinen Verschwörungen und revolutionären Anſtalten; wenn 633. — Nat.⸗Anl. 673. — Eredit⸗Loſe 76. — 1 82. 
nommenen und ihm zugeſtellten Inventar, das aller⸗anzuſchwellen begann. | > E ſſich auch ſolche Verrückte fänden, die von der Vergangenheit und — 1864er Loſe 487. — 1864er Silber-Anl. 73.— Credit⸗Actien 
dings ſehr auffällige Lücken zeigt. Vor dem Amtsnach⸗ Dem „Dresd. Journ.“ wird berichtet, daß in Li⸗ uaurigen Erfahrung nichts gelernt haben, würde fie das Land 814. — Wien —, 
folger, der von zwei unter zweiundzwanzig Bauern-thauen ſämmtliche Poſtbeamte katholiſcher Religionſwit Abſcheu, Entrüſtung und Verachtung von ſich weiſen. Doch. Fraukfurt, 13. Septbr. öperc. Metall. 614. — Anlehen vom 
vögten gewählt worden war, war freilich ſchon ein mit einemmale aus ihren Aemtern entfernt wurden. 
abgewirthſchafteter Kaufmaun aus Eckernförde an der Früher durften nur im Polizeiweſen keine katholiſchen 
Spitze einer bewaffneten Schaar dageweſen, um der Beamten angeſtellt werden. 


iſt es überſlüſſig, ſich darüber auszulaſſen, wo ein ſchlechter Glaube, Jahre 1859 745. — Wien 108.25. — Bankactien 837. — 1854er 
däniſchen Herrſchaft ein Ende zu machen und Blau⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland iſt am 


Raub an ſeinem Eigenthum zu beklagen, den er ſei⸗ Civilbebörden und erledigt, wie immer, perſönlich 


it am beſten auf die Incrimination zu ſchweigen, denn man wäre Loſe 74}. — Nat.⸗Anlehen 653. — Credit⸗Actien 189.50. — 1860er 
geneigt jede Auslegung für einen Beweis der Schuld zu halten. Loſe 82. -- 1864er Loſe 853. — Staatsbahn —. — 1864er 
Es iſt wahrlich ein trauriger Zuſtand, wo ſogar die Bekenner Silber-Anl. 733. — American. 707. H. 


desſelben politiſchen Glaubens einander fortwährend der Unlau⸗ Hamburg, 13. Septbr. Nat.⸗Anl. 663. — Credit⸗Actien 703. 


. 5 3 0 S ſterkeit der Mittel und Seiten-⸗Pläne verdächtigen. Auf dieſem] — 1860er Loſe 803. — American. —. — Wien —. 
efeldt's Frau zu vertreiben. Er hatte alle Schlüſſel[ 20. v. M. (Y. 8.) Abends von Moskau nach St. Per Wege kann man nicht weit gelangen. Paris, 13. Septbr. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 69.47. 
an ſich genommen, über ſein Schalten und Waltenſtersburg zurückgekehrt. 4 Ein Lemberger Corr. des „Dzien. Warsz.“ ſchreibt: Der — A4perc. Rente 97.—. — Staatsbahn 416. — Credit⸗Mobilier 


konnte der Eigenthümer weder Auskunft noch Rechen, Der „Dziennik Warez.“ bringt eine Berichterſtat⸗ 3 2 der 3 8 in ge 837. — Lombard 472. — Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
ſchaft erhalten. Der Amtonachfolger aber ſchalteteſtung der nach Czeſtochowa geſandten Regierungs-Ider Citadelle in Lemberg im Wege 5 entlicher Licitation eine Rente 66.40. — Conſols 90. 2 
mit dem Eigenthum des Vorgängers, als ob es Anits⸗Commiſſion, welche die Koſtbarkeiten der dortigen e ae 6 a RT 
k x 90 u ? : E 5 den Meiſterwerken der Baukunſt, aber ihre Mauer, meint der mung. — Upland 183. — Fair Dhollerah 134. — Middl. Fair. 
zubehör geweſen wäre, er benüßte deſſen Equipagen, Kirche zu verzeichnen hatte. Aus dieſem Bericht er- wie es ſcheint ſehr bluldürſtig geſinute Corr., jeien noch immer Dholl. 113. — Middl. Dhol. 105. — Bengal 8. — Bernam —. 
verkaufte die Kühe, beimste die Ernte ein, ohne die hellt, daß die Kleinodien, Perlen, Brillanten u. ſ. w., e bie N Bora es je anten 1 u — r 124 3 a 124.— er eg 
x . ; ar iner An je das Kloſter beſitzt ine ertb von 168.593 au ſchießen; überdies fänden in deren Caſematten die Anhänger ien, 14. September, Abends. [Czas.] Nordbahn 1663.— 
Neclamaticnen des Eigenthümers einer Antwort zu die nn fi ſitzt, einen W rth ühmte Wall⸗ des Austeißer⸗Krieges und des Dolches immer eine Unterkunft, Eredit⸗Actien 173.60. — 1860er Loſe 88.15. — 1864er Loſe 78,30. 
würdigen. „Er hüllte ſich — jagt Blauefeldt — in Silberrubel haben. Heuer war der berühmte Wall⸗ HA 70 0 ; 5 
8 „ l N ’ AL „ Die in Wien ins Leben getretene Export- und Import: Paris, 14. Septbr. 35 Reute bei Schluß 69.57. 
den Mantel vornehmen Schweigens und wird unter fahrtsort ſehr zahlreich beſucht. Am, 7. d. (Vorabend Geſellſchaft beabſichtigt, der „Gaz. mar.“ zufolge, auch den Han.“ Lemberg, 13. Septbr. Hollauder Ducaren 5.103 Geld, 5.16 
demſelben auch Schutz finden, wenn er ihm nicht des Feſtes Maria Geburt) haben fi von Warſchaufdel Galiziens in den Bereich ihrer Thätigkeit zu ziehen, und die Waare. — Kaiſerliche Jukaten 5.13 Geld, 5.17 W. — Ruſſi⸗ 
durch die Intervention der Adreſſaten von der Schul-ſallein auf einem Separatzuge der Eiſenbahn 860 Handels- und Gewerbekammern in Krakau, Lemberg und Brodyſſcher halber Juperial 8.854 G. 8.98 W. — Ruf, Silber⸗Mu⸗ 
n d. x ; f Partienſerhielten die Vollmacht, Subſeriptionen auf Metien zu fammeln,|bel ein Stück 1.68 G., 1.70 W. — Ruffiſcher Papier⸗Rubel ein 
ter geriſſen wird.“ Letzteres dürfte bald geſchehen; Perſonen dorthin begeben. Sehr zahlreiche Partien Die Lemberger Handelskammer ſoll in dieſer Hiuſicht eine Be- Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
Hr. Luͤbbes ſcheint nach der Darſtellung Blauenfeldt's kamen dort zu Fuß von allen Gegenden ar kanntmachung verſenden. 161 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in ͤſtr. W. ohne Coup. 
in den Kriegswirren im Trüben gefiſcht zu haben) Am 5. d. fand in Oren burg die feierliche Eröffnung ; - Dh „Fa 3055 ſagt, 825 Bar den 72 * „ 68.20 G. 68.81 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
5 4 7 7 ieger nicht gezie neuen Orenburger v ents in Gegenwart derſſten Gegenden des Landes einlangenden zahlreichen Berichten und|71 56 & 72 09 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
2 2 tea - Ehre der Sieg pt geziemen, De der Bouvernene - auf Grund der aus den zuverläfligften Quellen geſchoͤpften Mit⸗Conp 71058, 71.61 W. — Nalional⸗Aulehen ohne Coup. 72 41 
ihm d dliche Beute zu laſſen hiezu geladenen Perſonen und des Landeschefs, Generalad⸗ 1 . icsfabr f 171 
hm die unre id 0 8 en. h 3 Kranz : ni theilungen das Ergebniß der diesjährigen Ernte in Galizien/®. 73.01 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 193.63 
Bekanntlich iſt dieſer Tage ein gewiſſer Hr. Can⸗ jutanten Krzyzanowski ſtatt. als ein reichlich mittelgutes bezeichnet werden kann. Die c. 195.50 W. 
didat Hanſen, der ſich als däniſcher 1 . Capitän W Amerika. loft gef re Mr 4 9 5 Tem in Being af die ir 8 e w Cours am 14. Sept. un Yan Silber 
Paris gerirte, mit Enthüllungen über ſeine Bemühun. Für Capitän Wirtz tritt nun ein ſelbſt gefangenſſchaffenheit, ale auß wäh der löryiebigteit, nie eh, Ur M. 100 fl. b. 40 verk., 102 ben n ollwichtiges neues 
gen zur Rückgabe Nordſchleswigs und namentlich über geweſener nordſtaatlicher Offieier in den Zeitungenſ atzen bei weitem. Weizen iR durchſchniteich um 5 Pfund ſchwe. Silber für fl. p. 100 fl. v. 118 werl. 115 gez. — Jenn, Pfand⸗ 
5 . u: ; er . - rer als im Vorjahre, ebenſo wiegt auch Korn um 4 bis 5 Pfundſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 88] verlangt, 874 bez. — 
eine angebliche Unterredung mit dem preußiſchen Mi- als Vertheidiger auf und ſchreibt die große Sterb⸗ mehr. Hafer ſteht ebenfalls hinter vorjähriger Waare nicht zurück. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 470 verl., 462 bez, 
ulſterpräſidenten Hrn. v. Bismarck hervorgetreten. [lichkeit den Unions-Soldaten ſelbſt zu. Sie hätten Nicht jo 1 läßt ſich über * ſprechen. 99 852 Le — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 verl., 
72 = A 1 8 iſt i i 4 rü ür irgend we Galiziens herrſcht wieder eine Stagnation und die Preiſe ſteigenf 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler Hd. W. 
Dicje Unterredung ft alsbald dementirt und der Er meiſt ihre Kleidungsſtücke ‚rüber für ige 8 an . oder faden um 10 kr. Nur der Tarnower Kreis befaßt 613 — 5 1594 0 — Preuß. Fer er 150 fl. 5 ge Thaler 
finder überdies auch vom franzöſiſchen Conſul an augenblicklichen Genuß dahin gegeben und wären dann ſich mit der Ausfuhr der galiziſchen Producte ins Ausland. In 93% verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Kiel A. de Nalois, auf den er ſich berief, desavouirt der Unhill der Witterung erlegen; ſie hätten das wü⸗verſloſſener Woche wurden von dert an 6000 Centner verſchiede⸗ 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
und als Intriguant bezeichnet worden. Zu ſeinerſſteſte Leben geführt und ſich 8 beraubtſues 0 0 l En ii kein Feiertag wäre, 5.10 bez. -- rer fl. 8.80 verl., fl. 255 m Ruſſi⸗ 
Näberen Charakteriſirung theilt nun die „Berl. Revue“ ſuſw.; namentlich im Lazareth hätte die Habgier von würde die Sendung größer ausgefallen ſein. Auf dem dortigenſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbrieſen 
, ͤ , . .. 781 hits FAR Be) oe 
genpoſten“ am 18. März d. I. erſchienenen Artikel von nommen waren, den Kranken die Nahrung entzogen! 140 Pfd. zahlte man zu 3 fl. 19 kr., dieſer Artikel findet nur in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 734 verl., 
Molzen mit. Der Artikel iſt eine Antwort auff und fie abſichtlich dem Tode preisgegeben. Hoffentlich. Bräuhaͤuſern Abſatz, und wenn deren Beſitzer größere Capitalien 725 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
C. Mol; 6 1 geg Ä RR } a - 
einen Angriff Hanſen's, der ſich für jeine dem Va⸗wird gerade bei der furchtbaren Schwere der Ankla- hätten, wäre ein bedeutender Abſatz zu hoffen. Roggen nach dem öfte. Währ. 197.— verl., 194.— bez. 
terland geleisteten Dienſte nicht genugſam belohntſgen gegen Wirtz die Unterſuchung recht gewiſſenhaft 3 19 5 een b a d 1016 Len Lotto-Ziehung en vom 13, September 1888. 
glaubte, auf C. Molzen und den damaligen Juſtiz- und unparteiiſch geführt werden, damit die Wahrheit berg zu 2 fl. gezahlt, in der Provinz um vieles billiger; in De⸗ 8 44 80 A 105 25 
miniſter Heltzen. Der erſtere hatte von Paris aus demſan den Tag komme. Ein New Yorker Blatt, welchesſbica und Czarna kann man den Korez für 1 fl. 40 kr. haben. Grat: 24, 16, 79, 17, 44. 
dänischen Miniſterium die Warnung eines dänenfreund- den ganzen Proceß als Tendenzproceß anſieht, ſpricht r gegen zer fünfzig Prag: 38, 17, 55, 1, 52. 
lichen fremden Diplomaten vor Hanſen's zweifelhaf⸗ſich in einem „Galgen⸗ Politik? überſchriebenen Ar⸗ nachbarten Provinzen. Von Lein, Hanf und Werg wurden — — mmnnancmnnnnne 
ten Dienſten mitgetheilt, indeſſen ſpäter doch in Ko- tikel ſehr heftis darüber aus und erklärt, der Unions⸗ 831 Centner nach Preußen, 613 Centner nach Wien, 182 Cent⸗ F z 
penhagen ſelbſt ſich dazu herbeigelaſſen, einige Anträge|Kriegäminiiter Stanton müſſe eigentlich auf der An- ner nach Bielitz und einige kleinere Par ieen nach Olmütz Neueſte Nachrichten. , 
Hanſen's au das Minifterium zu vermitteln, da leß⸗klagebank ſitzen; denn er habe die Auswechslung deri Arm, Er eu gi re 1 Hamburg, 14. September. Der ſoeben einge, 
teres Hanſen ſelbſt nicht geradezu abweiſen, und noch Gefangenen verhindert, obgleich er gewußt, daß die Dt u fan Bae —— 3 — troffene FMe. Baron Gablenz wird ſammt Gefolge 
weniger zu nahe herankommen laſſen wollte. Hanſen Conföderirten ſelbſt Mangel litten und nicht im Standſin Jaworzuo, aus dem Bergwerke des Weſtenholz in Dabrowa erſt morgen das holſtein'ſche Gebiet unter Erlaſſung 
war es um beſtimmte, von einem Miniſter unterſchrie- waren, ihre Gefangenen hinlänglich zu nähren undſund aus breußiſchen Verggenben. Wieliczka, Bochnia und Tarnow einer Antritts⸗Proelamation betreten. Der officielle 
bene Zuſagen eines Lohns zu thun; er wollte einſzu pflegen find Stapelplätze. Oeſterreichiſche und preußiſche Kohle wurde die- Titel der neuen Verwaltung iſt: Landesregierung für 
ene Zuſage . N 1 —.— , ; ue; ſes Jahr in mehren größeren Partien nach Polen, namentlich das Herzogt lſtei 
Ant haben. Zu dieſem Zwecke übergab er Hrn. In San Francisco ſind auf zwei Dreimaſtern nach Warſchau ausgeführt. Die ſchon verkaufte Auantität ber as Herzogthum Sie. i 8 
Molzen eine ſchriftliche Darſtellung ſeines Wirkens die Mannſchaften von acht Schiffen angekommen, dieſträgt 60. 00 Zenner. Im Laufe der letzten 14 Tage wurden eis Hamburg, 14. September, Ein Kieler Tele⸗ 
in Paris mit Abſchriften franzöſiſcher und deutiherider Shenandoah in den legten Tagen des Juni zereſuige Partien Hadern & 50 bis 200 Zeutner zur Ausfuhr aber. gramm der „Damburger Nachrichten; meldet: Die 
Briefe. Hr. Molzen verlangte auch die Originaleſſtört hatte. Die unioniſtiſche Corvette Savannahſgeben. In lepter Zen hat der Handel mit biejem noche eine öfterreichiiche Corvette „Erzherzog Friedrich“ iſt hier 
und fand, daß in den Abſchriften ganz weſentlicheſverfolgt den Corſaren. ‘ 115 20 bie Seruhe und vie 5 — n eingelaufen. Den „Dehörben, it „Angezeigt, werden, 
7 3 ’ op - r 2 9 — K 7 < . * fl 2 
Dinge ausgelaſſen waren, und zwar ſolche, die eine Präſident Johnſon hat eine Proclamation erlaſſen, d Wien und Böhmen wurden günftiger. Tuch⸗ und Leinhadern daß F Mk. Freiherr v. Gablenz Freitag in Kiel ein⸗ 
gegründete Veranlaſſung zu der Vermuthung boten, womit alle auf den Handelsverkehr in und mit demſzahlte man nach dem Lieferungsort franco & 9 fl. bis 9 fl. 50 kr. trifft. * 
daß Hanſen in Paris auf eine Weiſe gewirkt habe, Süden noch laſtenden Beſchränkungen, mit Einſchluß Nach Suter iR die Machfrage aus ber . Neumünſter, 13. Sept. (Abends). Auf dem 
die nicht im Einklange mit den Anſichten der gegen- der Beſtimmungen über Kriegscontrebande, aufgebo- he dic pu pe . 9 ſchleswig ⸗holſtein ſchen Städtetage waren zwei 
wärtigen däniſchen Regierung ſtehe. Die Regierungſben werden. Blos feihe Ausnahmsanordnungen, dielnigt über Lemberg geſchäk“ Mafinirter Zucker Ioco Fabritgort Dritteheile der Städte und Flecken vertreten. Achn⸗ 


ließ ſich nun gar nicht weiter mit ihm ein und erſder Finanzminiſter für nothwendig hält, ſollen nochſa 30 bis 31 fl. gezahlt, die Nachfrage nach Rohzucker ift gering, liche Nefolutionen wie die Eingabe der Stände ſind 


5 2. 8 14. 15 K f iſori i inalpreis 19 fl. bis 19 fl. 30 kr. Von Lein⸗ und Hauf⸗ angenommen worden. 
rächte ſich dafür, indem er ihren Gegnern die Federffortbeſtehen. Den proviſoriſchen Gouverneuren inſder Nominalpreis 1 ; : 
lieh 10 in en Enchälungen die Regierung alsſden Südstaaten ift angekündigt worden, daß der Poſt⸗ ange wurden von dort an 700 Zeuner ausgefandt, die Sen] Madrid, 13. September. Die Nachricht von 


a 1% e : , at dungen werden im October, November und December ſich vergrö⸗ „gif; 3 
eine ſolche binftellte, die um ihrer innern Politik wil dienſt in den verſchiedenen Staaten augenblicklich wie— gern In dieſen Monaten werden blos aus Jaroslau wenigſtens u Demiſſion des Staatsminiſters Bermudez de 
len von den Mächten begünftigt werde, die Dänemark Caſtro wird dementirt. 


der eingerichtet ſei, ſobald loyale Poſtmeiſter angeſtelltſ20.000 Zentner ausgeführt. Ueber Brody nach Rußland wurden ner 
gedemüthigt hatten. worden; auf ſechzehn Routen iſt der Dienſt ſchonſvon dort wieder einige Partien Senfen ausgeführt. Bau- und Rom, 13. September. Se. Heiligkeit der Papſt 
5 Italien. iſt heute nach Rom zurückgekehrt. 


wieder hergeftellt: — Die Beliegungen dwiſchen den ag gam nrg e dt een beware uuy Manner f 1 6 55 
Nach Berichten aus Florenz hat der Juſtizmi⸗ Armeen an der mexicaniſchen Gränze geſtalten ſichſturen kamen dort 1290 ent, an, der größere Theil davon geht Trieſt, 13. September (Abends). Die mit dem 
niſter ein geheimes Circular an die Präfecten von freundſchaftlicher. Am 5. Aug. beſuchte der kaiſ. me⸗ nach den Donaufürſtenthümern, jo wie nach Rußland ab. Von Lloyd⸗Dampfer „Aquila imperiale“ eingelangte neueſte 
Oberitalien gerichtet, damit dieſe ihr Einſchreiten ge-ſxicaniſche Miniſter des Innern die teraniſche Gränz-⸗ Stechvie, 19 05 0 in vergangener an . — Ueberlandspoſt bringt folgende Nachrichten: 
gen die klericalen Sammlungen aufgeben ſollen. ſtadt Brownsville und ſpeiſte mit den Unionsgenera⸗ eine et. 59 a ia — Caleutta, 8. Auguſt. Die Friedensanerbietun⸗ 
Nach der „Gaz. de France“ beſteht die Hauptbedinzung len Steelc, Weitzel und Draper, bei welcher Gelegen- en Bhutans wurden als ungenügend abgewiejen; es 
des zwiſchen Frankreich und Rom vereinbarten Poſtvertra- heit große Cordialität geherrſcht haben fol. 
ges darin, daß ein Brief, anftatt 1 Fr., wie bisher, nur 


n da nach Olmütz, Brü d Troppau. Nach Lipnik und I a gend. 
1 Schlacht⸗ 78 Maſtvieh 6181200 Stück werden kräftige Vorbereitungen für einen neuen Feld⸗ 
—— — —— ——̃ — 
noch 50 C. und ein Journal, anſtatt 20, nur noch 10 C. Local⸗ und Provinzial ⸗Machrimten. 
Porto bezahlen ſoll. An dieſen Poſtvertrag ſoll ſich ein Krakau, den 15. September. 


Ochſen angeſagt. Wenn die Landes⸗Branntweinbrennereien die zug getroffen. 
Betriebſamkeit nicht vergrößern werden, iſt zu befürchten, daß die Batavia, 25. Juli. Ein Aufſtands⸗Verſuch in 
Handelsvertrag ſchließen. Von Seiten der päpſtlichen Re- 4 Im Verlag der katholiſchen Buchhandlung Wal. Wiele⸗ 
gierung ſollen endlich Maßregeln ergriffen werden, um derſgieweli und W. Jaworski (in der Druckerei des H. Carl 


. 2 5 5 ri 0 ; n 
e Schlachtviehes im nächſten Jahr geringer als ſonſt Solo wurde raſch unterdrückt. 
ufa ee FIR Inſurgenten wurden 
== von Sankolinſins Sohne geſchlagen. 2 Dampfer dar⸗ 
= f iner[Budweiſer) hat eben die Preſſe verlaſſen ein Gebet in Form) Ga! "PA; .Machn; . i > i 
Ausfuhr gemünzten Goldes „ von einer Brosche 3 ne „Der Weg ee a; 45 Handels⸗ ltd Börſen⸗ N ucht ichten. 7 1 DEE i ene ſind durch 
Bankgeſellſchaft in großem Maßſtab betrieben wird, Ein- nem Holzſchnit, das vom Hochw. Domherrn Bogdalik app) — (Wochen ausweis der Nationalbank.) Der heute —ͤ—ͤ— ͤ M 
halt zu thun. birt, von Sr. Hochwürden dem apoſtoliſchen Vicar und Biſchoffausgegebene Wochenausweis der öſterreichiſchen Nationalbank weiſt Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocze A 
Nuß land Hrn. Junosza Ritter von Galecki das Imprimatur erhalten hat. gegen den vom 6, d. uur geringe Veränderungen auf. Vermehrt = - 5 = 
> 1 ant = ird Dieſes Gebet, deſſen Preis nur 1 kr. ö. W. beträgt, wird in der, haben ſich der Notenumlauf um 313.491, die Darlehen um Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
0 Wie aus War ſchau, 12. Sept., berichtet wird, bei polniſchen Werken noch nicht dageweſenen, immenſen Auflage 509.700 fl., die ſchwebende Forderung aus dem Hypothekar⸗An⸗ vom 10 September 1865 an efan en bis auf Weiteres 
iſt das Befinden des Statthalters Grafen Berg einſvon einer Million Exemplaren herausgegeben. weiſungen⸗Geſchaͤft um 231.019 fl., die eingelöften Coupons von 5 > angejang 
den Umſtänden angemeſſen erwünſchtes, er wird jedoch 4 Geſtern Abend um 8 Uhr wurde dem hier auweſenden k.k. Orundentlaftungs Obligationen um 11.479 fl. und der Metall: Ab gan g 
noch 3 — 4 W̃ das Bett hüte müſſ Geſtern F Me. Frhr. v. Zobelfeld vor dem Dresdner Hotel von derſſchatz um 13 fl.; vermindert dagegen der Escompte um 666 786 fl. von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. NRachm. — 
och 3 — 4 Wochen das! muſſen. tion k. k. Feldjager Muſikcapelle ein Ständchen gebracht. und die eingelöſten Pfanddriefe um 4600 fl. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
mußte er ſich einer freilich unerheblichen Operation a Die vom „Czas“ hente gebrachte Nachricht, daß Se. kaiſerl“ — Der letzte Haupttreſfer bei der Ziehung der 1864er Loſee Preußen und nach Warschau 8 Uhr Vormittags; — nach 
unterwerfen, da das durch die ſtarke Quetſchung beimſhoheit der Herr Erzherzog Albrecht geſtern Abend nach Krakau wandert wieder gleich einem Ahasver herum. Nachdem es früher Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 


— 


heftigen Zuſammenſtoß unterhalb des Kniees in ziemeſgetemmen, iſt falsch. N hieß, Herr Stein in Prag habe den Haupttreſfer gemacht, meldet“ Abends; — nach Wieltezka 11 uhr Vormittags. 
j 4 Vorgeſlern Nachts iſt auf der Station Przeworsk ein aus man jetzt, er ſei von Herrn Nagele in Villach gewonnenſvon Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
licher Menge angeſammelte geronnene Blut durchſer aan D 8 * ge Cela 1 ei Ber 8 8 . 


einen etwa 3 Zoll langen und einen halben Zoll tie⸗ ſels auf den Perſonenzug geſtoßen, dem er ausweichen ſollte. Dal _ — [Zur Donauregulicung.] Das k. k. Handelsminiſte⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

fen Schnitt entfernt werden ſollte. Die Operationſder ankommende Zug ſchon bedeutend langſamer ging und derſrium hat die von der Wiener Handelskammer vorgelegte Zuſam⸗ von e Be Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

iſt auf das Glücklichſte abgelaufen und das Allgemein⸗ entgegengeſetzte Zug ſtill ſtand, war der Zuſammenſtoß ſchwach. menſtellung der Bemerkungen niederöſterreichiſcher Ruderſchifffahrts⸗ 10 Min. Morgens. 5 

Befinden des Grafen, ſowie die volle Heiterkeit ſei⸗ Trotzdem find Waggons des Laſtzuges aus den Schienen getreten Unternehmer über gefährliche oder ſchwierig zu befahrende Stellen Ankunft 

. f , ̃ infde| Wbcune: > von Drestau 9 Uhr 46 Mimi, 5 Uhr Zi 

2 zu diz, 4 f unden er hie en N. 3— R f 

worden. Selbſtverſtändlich jedoch erfordert die nun 4 Nachts 9 d. hat ein Laſtzug bei Zabierzow einen und Anträge zur thunlichſten Berückſichtigung empfohlen. Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Fra; — 

mehr künſtlich beigebrachte Wunde zur Heilung dieſ betrunken auf den Schienen ſchlaſenden Menſchen überfahren. E — Die Conceſſion für die Eiſenbahn von Schwa⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 

nöthi eit d Ruhe, freilich nur ei h ſiſche; war dies ein Gehilfe des Bahnwächters, der in der dunklen Nachtſdowitz bis zur preußiſchen Landesgränze nach Kö: Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
öthige Zei und! ' € r eine phy 1 nicht geſehen werden konnte. Der Zug hat ihm beide Füße oberſnigshain enthält die folgenden hauptſächlichen Beſtimmungen: 51 Min. Nachm.; — von me Uhr 15 Min. Abends. — 

denn geiſtig arbeitet der tatthalter ununterbroche den Knöcheln abgeriſſen. Er wurde in die Klinik gebracht, wo Die neue Bahnſtrecke ift binnen dtei Jahren, vom Tage der Con Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mir 

fort, empfängt die höheren Chefs der Militär undſer ſich einer Amputation unterziehen mußte. ceffton an gerechnet, herzuſtellen und dem Verkehre zu übergeben. nuten Abends. 


Mint sume 270 Ar. Wraz z odsetkami po 6% od dnia 24 N Getreide⸗Preiſ 
Amtsblatt. a rn 1864 liezye e tudtiek ur Anzeigeblatt. auf dem letzten Wee oc in Krakau, in zwei 


sadowemi . En 12 Ar. Al kr. W. a. przyznanemi 3 Gattungen claſſiſtcirt. 
fabryee zelaza w Nowéj Lubowni, jako wierzycielo wife; de . EL Malta: 16: are 
3. 24350. Kundmachung. (911. 2-3) 18e w hie 3 dni gpl. 3° Filiale der k. k. priv. öfterr. Plaudleih-Geſellſchaft duſſehrung rn eu 2 sin ‘ 
5 wer; Poniewaä "terazniejszy pobyt pozwanego jest nie- ; in Krakau. Producte | Tr. I fl. t 1 kr. fr. 
? Laut Anzeige der Zoltiewer k. k. Kreisbehörde iſt in wiadomy, przeto c. k. Sad obwodowy ustanawia dla R 77 . — 0 is 
Winniki Bezirk Zolkiew die Rinderpeſt ausgebrochen. niego na jego koszt i niebespieczenstwo kuratorem Ta rif- a 5 4 Der Metzen Winter⸗Weizen | 3150 f , J | 31373 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. p. adw. Zajkowskiego 2 zastepstwem p. adw. Bersona „ Saat⸗Weizen [ |? 85 u Erle 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. i doręcza temuz wspomniany nakaz zuplaty, polecajac 1 — 2420 am 95 * 
Krakau, am 9. September 1865. mu obronę tego kuranda wedlug ustawy wekslowéj der „ Hafer . 425 15 025 
5 Pe Niniejszym edyktem wzywa sie tedy pozwanego. gi 1 ir „ Erbſen . . 350 75 — 13125 
aby w . —.— Ani — —— albo — 5 — 5 Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen ” Sichearüße ER Er an 50 
L. 14714. E d y k t. (912. 1-3) nowionego kuratora lub ınnego upowaZnionego zastępeę, auf 5 (909. 1-3) x ee i 5 2475 dem: er 
C. k., Sad krajowy W Krakowie podaje do publicz- ktöremu dotyezace srodki dowodu ma wreczy6, prze- Baaren „ Furs iz 1175 == Hz 
néj wiadomosei, ia na Zadanie p. Juliana Chmieleekiego ein temu nakazowi zaplaty EN poder J A 0g6le rs 1 Sue PAR, BE AR 100 H EN. 
2 dnia 30 lipea 4865 1. 14714 na zaspokojenie na- wszysikich. srodköw uäyl, jakie wedlug ust. weksl. nas Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei 0 Gwwapfeln EL EEA 2480 
lezacej sie od p. Leibla Leimana, p. Dawida Gronera A003 1 Acer moze, gdys inaczej sam sobie 24e Monaten gegeben. Zentn. a ee Gew.) —— 60 2 * 
dwojga imion Leimana, tudzieZ od masy letgcéj Bru- uu ; Die Zinſen und Nebengebühren den vom Darle-⸗ 3 bob eee 182 a 
chy Leiman, p. Julianowi . —— 2, Bady c. K. Sadu obwodowego. 3 8 es a 175 der Auslöſung, . . 10 Ki 75 10 re 
c. k. Sadu wyzszego krajowego Ww Krakowie 2 dnia Nowy ‚Sacz, 21 sierpnia 1865. Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, 4 Lungenfleiſc RL — 1-35 — 2127 
8 r 155 do l. 5405 przyznanéj sumy 9000 zip. - |und zwar an ae Barnier. mit Be⸗ 1 5 
w.nowej walucie austryackij liczac za 100 zir. sre- 7 2 i i. A - ätzungs⸗ e 89 — ya Ai 
brnemi . zlr. w banknotach, wraz I. 5226. ö Edykt. (903. 1-3) ae de Aena bel r N ee e ene, ET : 90 — 127 
2 procentami po pięc od sta od 28 listopada 1858 r. C. k. Sad obwodowy w No wym Saezu podaje do Für den Monat, 1 Pfund Schweineſleiſch * — * 2 05 
biezacemi w takief saméj monecie i kara konweneyo- wiadomosci, Ze fabryka zelaza w Nowéj Lubowni po-]Für Pfänder bis fl. 100 3% „ Kalölleiſch e —＋ „ 
nalna wWilosei 450 Ap. czyli 142 ziv. 50 kr. w. austr,|dala pod dniem 18 sierpnia 1865 za J. 5226 pızeciw| , „ von fl. 100 bis fl. 1000 .. . // 4 EN — 22 5 Z zu Fri 
niemniej z kosztami w‘ilosei 14 r. 46 kr. juz przy-|dudzie Schiffowi pozew z piosba o nakaz zaplaty sumy| , 5 „ fl. 1000 aufwärts. ½% Hühner Gier 1 Schock re 85 E 85 
znänemi, oraz i dalszemi kosztami egzekucyi w umiar-|294 Ar. 75 kr. W. a. 2 przyn. 2 wekslu 2 dnia 5 lutegoſan Ziuſen 6% für ein Jahr. Gerſtengrüze / Metzen 45 448 370 je 
kowanej sumie 57 Ar. 11 kr. W. a, teraz przysadzo-|1864 pochodzac6j, wskutek ezego tenze Sad wydal na- Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage Geſtochauer dtto. — 10 — 11470 
nemi, zezwäla na egzekueyjna sprzedab ezesci domulkaz zaplaty, aZeby unikajac egzekucyı prawem wekslo-|der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan- Ben dite we) Tl — ir 
nr. 80 lit a. gm. X daw./209 dz. VIII now. W. Krakowieſwém postanowionéj, nalezacg sie do tego wekslu sumęfdes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, Buchweizen 2 2 25 7 E ur 
polozonego na rzecz Marka i Bruchy Leimanow w ks.1294 Ar. 78 kr. W. a. wraz z odsetkami po 6%, od|vie Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver- Geriebene dtto. — 1-17 — — 65 
Stow. gm. X, vol. nov. 2, pag. 526, n. 5 haer. 22 [dnia 4 ezerwea 1864 liczyé sie majacemi, tudziez ko-|fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten ber Graupe dito, — 1155 — 1-15 
hipotekowanego, tudziek realnosci pod I. 212 gm. X,|sztami sadowemi w ilosci 12 zir. 14 kr. W. a. przy - rechnet. Siefengrüge Wists ue Pr ap. 
455 dz. VIII W Krakowie polozonéj na imie Marka Lei- znanemi fabryce zelaza w. Nowej Lubowni, jako wie- Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſeſ 4 80004 H aplkrtart — 100 2 2 2 2 154 
mana w ks. gl. gm. X, vol. nov. 7, pag. 714, n. 1 rzyctelowi wekslowemu w przeeiagu 5 dni zaplacil: jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 1 Klaſter hartes Hl, — I-|- — ale 


haer. intabulowanéj, w dwöch terminach, a mianowicie Poniewaz terazniejszy pobyt pozwanego Judy Schiffa 

na dniu 20 pazdziernika 1865 i na dniu 25 li-|jest niewiadomy, przeto e. k. Sad obwodowy ustana- 

stopada 1865 o godzinie 10 zrana w tutejszym sa-|wia dla niego na jego koszta i niebespieczenstwo ku- 

dowym gmachu odbyé sie majgeg, w ktörych termi-|ratorem p. adw. Zajkowskiego 2 zastepstwem p. adw. 

nach sprzedai tylko za cene szacunkowa, lub wyZejlBersona, i dorgeza sig lemuz wspomniany nakaz za- 

téj ceny nastapié moze. platy, polecajae mu obronę tego kuranda wedlug 
Ja cene ‚wywolania ezęsei domu pod nr. 80 lit. a.[ustawy wekslow ej. 


gm. X daw./209 dz. VIII now. jest suma 675 Ar. 57 kr.| Niniejszym edyktem wzywa sie przeto pozwanego, 


Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 


„ weiches „. 14 ( Hi 


1 
5 hd 1 Vom Magiſtrate der Haupkſtadt Krakau 12. Sept. 1865. 
mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ Deleg. Bürger 1 Magiſeate⸗ ach Moctt-Romuifär 


und Feiertage ausgenommen. Faciorkowski. Wistocki. Jezierski, 


Gegen Zahnschmerzen. Wiener Börse-Bericht 


. — — be be 4 — — — ů— NQ—— —U—w nn — 


W. a., zus realnosei pod nr. 21 2 gm. X daw./ 138 dz. VIllſaby w przeeiggu 5 dni albo sam, albo przez ustano- Zum augenblicklichen Stillen derſelben ift von 18. September. 
now. suma 1660 lr. 25 kr. W. a. ustanowiong. wionego kuratora lub innego zastepee upowaznionego, F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ Of fentliche Schuld. 1 
Ches kupienia majgey Aon jako Wadyum przy li-|ktöremu dotyezgce srodki dowodu ma wreezy6, prze- als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 57) . Dee . 1 b. A. 7005 DL, 25 4 
eytacyi ezesci domu J. 80 gm. X 67 lr. w. a., zas przy eiw temu makazowı zapfaty zarzuty podal i w ogöle Zu haben bei: Carl Herrmann in Krafau. Aus ke ER 0 für 100 fl. % 2.6 
lieytacyi realnosci nr. 212 gm. X/158 dz. VIII 166 zir.\wszystkich srodköw uZyl, jakie wedlug ustawy , e RER mit Zinſen vom Jauner — Juli!. 72.60 72.70 
W. nero rak 9 sadow£j 2 gotöwce lub w obli-|wej na swoja obrone miece moZe, gdyZ w razie prze- e Metalliques zu 5% für 100 3 * 98.— 68.0 
gacy: panstwa, albo wlistach zastawn ch kredyto-jeiwnym sam sobie skutki zaniedbanıa. przypisze. ? 2] | 1915 n W in ‚m. 08, 
wego towarzystwa galieyjskiego wraz z Kai a to 1 Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Die Hamburger Handels kademie mA "nit Brelchung v.. 1830 für 100 fl. 148 25 133 75 
podtug 'ostatniego kursu, jaki w gazeeie 'Krakowski@j| No Saez, 21 sierpnia 1865. bietet in ihrem Penſionate ſowohl fremden und einheimi⸗ „ 1854 für 100 f. 81.75 2.2 
pod rubryka '»pienigdze« notowany bedzie. Gi kai 5 . ſchen Zöglingen zue ſchnellen und gründlichen Erlernung N „ 1860 für 100 fl. 94.30 94.50 
Inne 'warunki lieytaeyi, jakotéz akt oszacowania po- der modernen Sprachen, als ganz beſonders der ſich dem Braͤmienſcheine vom Jahre 1864 11 ee Ihe 79,60 28 70 
wyiszych realnosci wolno: kupujacym przejrze& lub L. 3422. Edykt. (884. 3) kaufmänniſchen Berufe widmenden Jugend die beſtmöglichſte co mo-Reuteuſcheine zu 42 L. Mn 1 0 re 
podniese w odpisie w registraturze Sadu krajowegof ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu Gelegenheit, ſich für das ſpätere Geſchäftsleben entſprechend B. er Aronlander. 
w Krakowie. w Bochni czyni sie niniejsz6m ogloszenie;: Ze wskutek |tbeoretijch und praktiſch vorzubereiten. g Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
W razie, gdyby sprzedak na dwöch terminach nieſpodania p. Ludwika Maciszewskiego 2 Lazow z dnia Da die Vorbereitung, welche Gymnaſien, Real- und von ae au BY für 100 f.... . 82.— 83 

nastapila, natenezas ustanawia sie termin sadowy nal] wrzesnia r. b. du J. 5422, klöreın o zaprowädzenie| Bürgerſchulen gewähren, wie die rein praktiſche Lebre ſich 995 Sale 4 f 00 A = * 2 
dzien 25 listopada 1869, 0 godzinie 4 po po-ſpostępowania krydalnego na podstawie odstapienia ma- Ju zeitgemäſſen Ausbildung zukünftiger Geſchäftsmännerſ von Stimmall u % für 100 fl. 35.50 86-- 
Yudniu celem ustanowienia Bejszych Warunköw liey- jatku prosil, postepowanie’krydalne #3 podstawie 7 79 nicht mehr als genügend erweiſen, jo empfiehlt ſich derſvon Tirol zu 5% für 100 fl. ER TREE —.— —.— 
tacyi, na ktörym to termine wierzyeiele hipoteezuillit. a. ustawy proc. na wszelki majatek ruchomy (Beſuch einer Handelsakademie als das Zweckentſprechendſte. 795 Arenen rag Is a; Ay #7 
pod ta surowoseig stangé maja, ze niestawajgey do] w Galicyi znajdujacy sie nieruchomy p. Ludwika Ma- Hamburg als Weltplatz mit ſeinem allſeitig mereantilen N are Monat in 5% für 100 N 8 ni Be 71 = 
wiekszosei stawajgeych wierzycıeli poliezony bedzie. leiszewskiego: wlasny, 2 dniem ‚dzisiejszym 0. godzinie Verkehr bietet der kaufmänniſchen Bildung außergewöhnlicheſdon Groatien und Slavonien zu 5% für 40% fl. 72.— 23. 

0 't6j lieytacyi beda zawiadomieni wierzyciele hi-ſ9 pezed poludniem wprowadza ‚sie, ustanawiajac oraz Mittel und Vortheile, weiche dem Inftitute die Erzielungſdon Salenberg een, 
poteczni Daniel Himmelblau, Izak Brenner, Mortko Szwer- p. Dra. Maurycego Reinesa, adw. krajowego w Bochni der günſtigſten Reſultate ſichern, als auch den Eleven diefen eher 3% Wi da 62.35 6829 
binger, jakb 2 miejsca pobytu niewiadomi, röwnie2|zastepca. t&jze masy krydalngj, Anbahnung ihrer zukünftigen Garriere erleichtern. Die An- von ee 68.25 68.75 
i wierzyciele hipoteezni, ktörzyby po dniu 28 lipca Wierzyeielöw przez. krydataryusza wymienionych ftalt, welche momentan in drei Haupt und zwei Vorberei- der Natkonalbank . 0... * 776 — 777. 
1865 do hipoteki weszli, lub ktörymby uchwala ni- wzywa sie osobiscie, wszystkich inngeh wierzycielöw ee e N 88 au ne au — 8 bar 00 9 — 50 (26 70 
SER ARE : Fark: ! ibis 3 ien ier gend, e adt gelegen un 7 ige cha hie zu 500 fl. ö. W. 580.— 588.— 
niejsza 2 jakiéjkolwiek przyczyny przed terminem liey-(zas edyktem niniejszym, zeby swoje wierzytelnosé po ſteht unter ſpecieller Aufſicht der Behörden. — Unter- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 1668. 670. 


tacyi dorgezong bye nie mogka, do rak prawem usta- 

nowionego kurafora p. adw. Dra. Rydzowskiego 2 pod- 

stawieniem za substytuta p. adw. Dra. Koreckiego. 
Krakow, dnia 22 sierpnia 1868. 


zwem przeciw zastepcy wyZ wyinicnionemu masy kry- 
dalnéj wystösowad. sie majacyın najdalej. do dnia 15 
grudnia b. v. do masy krydalnej zglosili, albowiem 
innezéj wiczytelnose swoja nawet gdyby wierzyctelom 
prawa wlasnosci albo hipoteki do rzeezy w masie znaj- 
dujaeych sig przysluZalo, utraciliby i Zadnéj kompen- 


] C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 dose e ne nne 
der vereinigten ſudöſter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. e eee 


richt wird vom Director im Verein mit den acereditirte⸗ 
ſten Lehrkräften bei möglichſter Wiſſenſchaftlichkeit in her. 
vorragend praktiſcher Tendenz ertheilt und umfaßt das N 5 

Ganze der heutigen Handelswiſſenſchaft, ineluſive fremder br galt  eupmiger A ae a: 
Correſpondenz, Mathematik und Naturwiſſenſchaft, Sprache|yer Lemberg⸗Czernowiter Eiſenb.⸗Geſ. Ai 200 fl. 
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179.70 179.80 


201.50 202,50 
130.75 131.25 
194.75 195.25 


abe: dandby mie a unterricht in den Oberclaſſen nur ven Nationalen. Deutſch. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 80.— 81.— 
L. 100 E Ad Ki. 0414 1.0 ni, 4 Wass 1808, /// %%% m 209 Im 7 Dan 10 
0. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- nn , 110 1.(0yy Ein. 1are Hin 
mia niniejszym edyktem p. Wladyslawa Romera, 2e 5 3 ſowie Muſik, Geſang, Tanz, Turnen, Exereiren und Schwim⸗der öfterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu - 
przeciw niemu Antoni Sapalski o zaplacenie 108 Ar. w. a. L. 1834. Ogloszenie. (898. 3) ſmen nach dem we der Eltern. ? j 7 — . = ee 469.— 471.— 
w dniu 17 sierpnia 1865, do 1. 41906 wniöst pozew,) W celu wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostar- Es wird beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ ig Wiener Dampfinühl Aetien ⸗Geſelſchaft % 221.— 223 — 
w zalatwieniu tego pozwu wyznaczonym zostal termin) czenia äywnosei dla chorych w tutejszym powszechnym macht, daß obige Anſtalt nicht nur theoretiſchh 500 7 DUB 
do sumarycznéj rozprawy na dzieh 10 listopadalszpitalu w ezasie od 1 styeznia do ostalniego grudniallehrt, ſondern zugleich das erworbene Wiſſenſder Ofen Peſther 2 — e fl. M. 370.— 375. - 
1865 0 godzinie 10 przed poludnſem. 1866, odbedzie sie ua anſu 4 pazdziernika 1865 o go-hrer Auditoren in einem eigens zu dieſem Zwecke der Nationalbaufy 10 ahrig zu s® An ze 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome,|d 9 Bliezna lieytacya 4 15 { 9 u 5% für 100 fl. 104.— 104,5 
M N pre 9 rand papier; Keen u,. mit der Anſtalt verbundenen Geſchäfte zum wirk⸗ auf Gas DM, verlesbaran 3% für 00 . 98.40 180% 
przeto e. k. Sad delegowany miejski w celu zastepowa- Cena wywolania jest przy kakdéj dostarczyé Sie f; > 5 auf öftere. W verlosbar zu 5% für 100 l. 89.— 89.25 
nia pozwanego, jak röwnie na koszt i niebespieczen-|majgeej poreyi Zywnoscı osobno  ustanowiona, a wa- lichen Können vollendet. Galiz. Eredit-Anftalt öſtr. W. m 4% fin 100 fl.. 68.— 68.50 
stwo jego tulejszego e e p. Pr Koreckiego ku-|dyum pray lieytacyi zloly6 sig majace wynosi wedlug Jungen Leuten, welche ſchon praktiſch thätig der Gredit⸗Auſtalt zu 100 1. Fra] 20. . 
ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spôr wylo-|warunköw lieytaeyjnych 500 zir. W. a. waren, wird, je nach Leiſtung eine Ermäßigung Donau-⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CW. . 79.50 80.— 
e bee beide. 9 . ai ae ele ag de przed des Honorars zugestanden, auch billiges und guz|riher Sek wech. . Lo) f. . N 14850 140 — 
a a icytacya I w czasıe le. ‚ lulejszym Urzedzie prze]- N ‘ ; 2 1 1 4 . ”, 48.50 — 
Zaleca sie, zatém niniejszym edyktem pozwanemu, RG; g ? ht, tes Logis nachgewieſen und ihnen der Eintritt. Stadigemeinde * 2 u fl. öſtr. W. 2250 23 — 
aby wWwyl oznaczonym czasie albo sam stangl, lub tes 2 Magistratu. Rzeszo w, dnia 29 sierpnia 1865. zu jeder Zeit geſtattet. — — 40 fl. A 2 52 — 
Lotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za BT lan rs Im Penſionate ſelbſt und in den Vorklaſſenſ-Palſſy zu 40 fl. „ k * — == 
bene udzielil, lub wreszeie innego 3 Ki 91 N 2111. Kundmachung. (905. 2-3) finden Knaben vom 12. Jahre ab Aufnahme. Glory, * i — 8 0 585 28 24. 
va 3 8 . . at = Ze Vom Magiftrate der k. Kreisſtadt Rzeszow wird zur Zur näheren Informirung wolle man ſich Windiſchgrätz zu 20 f.. l 
P90 Kid a Ar boten ne Pr allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Mathäus-Pfer- der Profpeete bedienen, welche die Erpedition ani, 10.5 e 
a „wn ; 2 IM 0 5 ö x e \ . — 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. demarkt heuer im Orte zes ow am 25. September 1865 dieſes Blattes gern verabfolgt; auch iſt der Un⸗ 1 Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. — en En 
Kraköw, dis d wrzesnia 1868 beginnen, und am 29. September 1865 endigen wird. — terzeichnete zu weiterer Auskunſtertheilu jeder⸗ Wechſel. 3 Mo is = 
‘ 5 l Hiedurch wird die in dieſer Beziehung unterm 1. Sep⸗ ; bereit ng Bank⸗ lan) ente 
. ůĩů i tiĩrvenber 1865 kundgemachte Verſtäudigung aufgehoben. zeit bereit. 3 a Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.18 91.15 
235 Vom Magiſtrate. J. Schröder, F abo M. 8 lat Währ 33% . 91.20 91.30 
L. 52 8 EL. RUN (902. 1-3)| Rzeszow, am 11. September 1865. (880. 2-4) Director. aner = Sterl. 5 ö — — 
C. k. Sad obwodowy W Nowym Saezu podaje d aris, für raucs 3% / N 35 
wiadomosci, ze fabryka zelaza : None; de . 8 Meteorologiſche Beobachtungen. » Cours der Geldforten. 43.30 49,3 
ol dmem 18 sierpnia 1865 za 1. 5225 przeciw| „ Barom.⸗Höhe] Zenieron lati A 1 Hi Aenderung der Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
1 gebiert poem & Bla Ri nakaz 8050 a ir 1 5 t 6585 t Ba Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen eee Kaiserliche Müugr Dukaten „ kr. fl. kr. fl. 1 fl. 5 
270 zr. w. a. 2 przyn. 2 wekslu 2 dnia 20 wrzesnials nn e, ee der Atmosphäre | in der Luft . e eee eee et 
1863 pochodzaee] wekutek czego tenze Sad wydal ff TTT V vou] bis Krone Rt D 
ae Kean ich, fs ph, en m a SEE e e LEE 22 f 5 
a 25 ; „ . W.⸗N.⸗Weſt a eiter ul 175. = ser 
lowem postanowiong), naleigeg sie do tego wekslu 61 31 98 ine i Weſt ſtill heiter Nebel Luke | Silber — — 107 50 re | 
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